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Bestelxnge «
auf da» „Tageblatt ", welche» « tt
Ausnahme Montag » täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Ml . 2,SS ohne Zustell
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei in » Hau » gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
gasirat « für dt« l«mf« d« Nummn w«rd« dt» spätst« » Rtttag» 1 Uhr « tMMM »« « « ; DSßm wsrd«, v« h« «ÄNs . '

PuöMslisNS-Orga« für sämmtliche Naiserl., MuigL. «. Mdt. Nehärdm, ftmie Mr die GeMiRdM

Ä»zei,e«
nehmen autwLrtr all « Lnnoncen -
Büreau », in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene EorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
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4! k>onncments-EinlaSung .
Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes Abonne¬

ment auf das

„Wilhetmshavener Tageblatt"
und amtlichen Anzeiger .

Es nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten, die Expe¬
dition und unsere Zeitungsträger entgegen.

Der Abonnementspreis für den Monat beträgt frei ins
Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk. 0,75 exkl.
Zustellungsgebühr , für Selbstabhölende Mk. 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

_ _ Die Expedition .
Pfingsten .

Wieder einmal ist Pfingsten , das Fest der Maien herange¬
kommen ! In Wald und Feld hat sich

's geregt, den lieblichen Gast
würdig zu empfangen; Baum und Busch prangen in üppigster
Blätterpracht , die Birken neigen ihr bräutlich geschmücktes Haupt ,die Saaten wogen im Winde wie ein smaragdgrünes Meer , Rosen
senden ihre duftenden Grüße dem Feste entgegen, der Strom rauscht
„ Willkommen" und die Nachtigall singt im Heckengrün ! Auch die
Häuser der Menschen zeigen ein sonntägliches Gewand , selbst das
ärmlichste Hüttchen ist angethan mit lichten Zweigen ; zarte Maien
nicken vor den Fenstern , Blumen und Gräser zaubern den Früh¬
ling ins dumpfige Haus . Und mitten durch die Fülle und den
Glanz kommt gleich einem holden Götterboten das Pfingstfest ge¬
schritten ; und wo es erscheint , da werden die Augen hell und
die Herzen der Menschen . Sie greifen zu Hut und Stabe und
ziehen hinaus in die herrliche Natur , um die Wunder Gottes zu
jchaucn und seine Allmacht zu preisen.

Jst 's doch, als sei sein Geist wieder wie damals ausgegossenüber die ganze blühende Erde . So golden wie am Pfingstmorgen
hat die Sonne sonst nie geleuchtet , so feurig ihre Strahlen nochnie in die leicht gekräuselten Fluthen des Meeres getaucht, oder
ist nur unser Auge heute Heller , daß es alles in neuem Glanze
sieht ? Wie ein flimmernder Schleier liegt es über der spiegel¬
glatten Salzfluth , andächtig, feierlich wird uns zu Muthe , wenn
wir am Deich entlang gehend den Blick hinausschweifen lassen
über endlose Wassermasseu , wenn wir weiterhin eintreten in den
grünen Wald , den weiten Dom . Was zwingt uns so mächtig ,
die Knie zu beugen und anzubeten ? Sind 's die vom Winde be¬
wegten Baumwipfel , deren Rauschen wie ferner Orgelton klingt,
ist 's das Jubiliren und Jauchzen der Vögel, die ihrem Schöpfer
Preis und Ehre geben , ist es der Abglanz der Ewigkeit, die Un¬
endlichkeit des Meeres ? oder ist es alles zusammen, die ganze
lenzfrische , thauglänzende Natur , die unser Herz erbeben macht ?
Und wen " wir dann wieder hinaustreten aus der schweigenden Ein¬
samkeit und weithin auf die sonnigen Fluren blicken, fühlen
wir da nicht mit dem Dichter, der von dem Pfingstmorgen so
schön singt :

„ Da wandelt unter Blüthenbäumen
Die Hoffnung über 's grüne Feld,
Ein wundersames Zukunftsträumen
Fließt wie ein Segen durch die Welt !"

Ja , ein leises , hoffnungsvolles Träumen erfüllt die ganze
Seele ! Wie der Winter mit seinem Eis und Schnee doch endlich
weichen mußte vor den warmen Lenzeslüften , so werden auch
Kummer und Sorgen einmal schwinden vor dem Zauberlächeln des
Glückes . Wir müssen nur unser Herz öffnen und es nicht ver¬
schließen vor den Herrlichkeiten der Welt ; wir müssen Kraft und
Trost saugen aus dem Leben und Weben in Wald und Feld , in
Berg und Thal . Er , der die Erde so wunderbar und kunstvoll
aufgebaut , er hat auch Macht , Wunden zu heilen, Thronen zu
trocknen und Segen zu spenden allüberall . Aber auch noch anderes
predigt uns die Natur am Pfingstmorgen ! „ Seht hier "

, spricht
sie , „ die Fülle der Liebe , die Euch der Herr entgegenbringt , in
seinem Reiche ist nicht Streit noch Hader zu spüren ; und nun
blickt hinaus in den Lärm der Welt ! Hört Ihr das Toben der
Parteien , seht Ihr den Haß und die Mißgunst aus den Augen
lodern, seht Ihr , wie sich Bruder mit Bruder verfeindet und Kampf
schwört bis aufs Messer, oft einer geringfügigen Kleinigkeithalber ?
Seht Ihr den Eigennutz und die Herrschsucht schleichen in den
Hütten der Armen und ihr Hirn erhitzen , sie aufstacheln zu wahn¬
witziger Empörung ? Heute , für wenige Stunden , ist die Zwie¬
tracht verstummt, aber morgen schon wird sie mit doppelter Macht
hervorbrechen, verheerend und zerstörend alles , was sich ihr hem¬
mend in den Weg stellt ! O Menschen, Menschen, nicht um Geld
und Gut bittet , nicht um Gleichheit und Freiheit — fleht den
Herrn der Welten an um seinen Geist, um den heiligen Geist der
Pfingsten, den Geist der Zufriedenheit und Versöhnlichkeit, auf daß
er Euer Herz erfülle und Frieden wieder in die Welt bringe.

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . Mai . (Hof- und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser kehrte heute nach beendeter Parade , welcher die Kaiserin mit
der Erbprinzessin von Meiningen beiwohnten , an der Spitze der

Kompagnie des 2. Garde-Regiments z . F . , zur Stadt und dem
Schlosse zurück und nahm zuletzt über die Fahnenkoinpagnie auf
dem Schloßhofe beim Abmarsch noch die Parade ab. Ebenso
wohnte der Kaiser gleich darauf auch noch dem Abbringen der
Standarten bei . Später konferirte der Kaiser mit dem Reichs¬

Sonntag, den 25 . Mai 1890
kanzler v . Caprivi , empfing alsdann den Staatssekretär Freiherrn
v . Marschall und demnächst auch noch den Geh. Oberregierungsrath
Dr . v . Boetticher. Nach Aufhebung der Frühstückstafel, zu der
auch der Reichskanzler von Caprivi mit einer Einladung beehrt
worden war , haben der Kaiser und die Kaiserin gemeinsam Berlin
wieder verlassen , um sich nach dem Neuen Palais bei Potsdam zu
begeben .

— Den denkwürdigen 29 . Mai , jenen Tag , an welchem im
Jahre 1888 der hochselige Kaiser Friedrich die letzte Truppenschau
im Schloßpark zu Charlottenburg abhielt , will Se . Majestät der
Kaiser in Zukunft , wie die „ Post " hört , in bleibender Erinnerung
dadurch als Ehrentag für die 2 . Garde -Jnfanteriebrigade festhalten,
daß er den Tag im Kreise des Offizierkorps verbringt . Der Kaiser
wird demgemäß dem Offizierschießen des 4. Garderegiments zu Fuß
auf dem Schießstande zu Spandau beiwohnen. Es werden auch
dazu Deputationen des 2 . Garderegiments zu Fuß und des Garde¬
füsilierregiments nach Spandau kommen . Nach dem Schießen wird
ein gemeinsamer Abendtisch stattfinden.

Berlin , 23 . Mai . Der Bundesrath beschloß , vom 1 . Juli
ab die Zwischenportostufe von 5 Pfg . für Drucksachen von 50 bis
100 Gramm einschließlich einzuführen .

— Einer der bedeutendsten Volkswirthe der Neuzeit, Prof .
Schäffle, hat sich gegen das Sozialistengesetz ausgesprochen.

— Wenn darüber noch Zweifel bestehen könnten, ob die sozial¬
demokratischen Bestrebungen zum sozialen Kriege führen oder nicht,
so werden sie durch die Rede des sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Grillenberger zu der Arbeiterschutzvorlage endgültig beseitigt
sein . Er hat die Absicht ausgesprochen, die soziale Ordnung auf
der Grundlage eines dauernden sozialen Kampfes mit dem Ziele
der Unterdrückung der Arbeitgeber zu erstreben, mit cynischer
Offenheit zugegeben . Die Unternehmer müssen eins auf den Kopf
bekommen , ist nach ihm der Eckstein sozialdemokratischer Weisheit .
Es ist klar , daß eine solche Partei nick ' den sozialen Frieden , son¬
dern den sozialen Krieg bedeutet. Sie widerstreitet aber auch den
wirklichen Interessen der Arbeiter selbst. Daß deren Wohl und
Wehe eng mit dem Gedeihen der wirthschaftlichenUnternehmungen ,
der wirthschaftlichen Lage der Arbeitgeber und dem Stande des
Unternehmungsgeistes zusammenhängt, lernen die Arbeiter in den
Baugewerben jetzt recht deutlich erkennen. Die vorjährigen Aus¬
stände haben aus diesem Gebiete die Unternehmungslust so ver¬
ringert und die Bauthäiigkeit so vermindert , daß z . B . in Berlin
und Umgegend zahlreiche Bauarbeiter , welche im vorigen Jahre
mit 5—10 Mk . Tageloyn nicht zufrieden waren , jetzt froh sind ,
in den kleinen Orten für 1,50 Mk. Tagelohn Arbeit zu finden.
Nicht der Kampf zwischen Arbeitgeber und Arbeiter bildet die
Voraussetzung für die Hebung der wirthschaftlichen Lage der letz¬
teren , sondern das einträchtige Zusammenwirken zur gedeihlichen
Entwicklung des Unternehmens , welchem die Arbeit des Arbeit¬
gebers wie des Arbeiters gleichmäßig gilt und welches gleichmäßig
die Quelle des Einkommens des Arbeitgebers , wie des Arbeiters
bildet. Besonders hell illustrirt wird dieses Gebühren der Apostel
des sozialen Krieges, wenn man bedenkt , daß , soweit sie aus dem
Arbeiterstande überhaupt hervorgegangen sind , sie in der Regel nichts
Eiligeres zu thun haben, als einen Bourgeoisberuf zu ergreifen
und , wenn irgend möglich , in die Reihen der Unternehmer überzu¬
treten . Nicht minder durch den Umstand, daß die der sozialdemo¬
kratischen Fahne folgenden Unternehmer sich keineswegs einer be¬
sonderen Arbeiterfreundlichkeitbefleißigen , sondern in der Ausbeutung
der Arbeitskraft mit dem Manchestermann wetteifern . Vor allem
aber bleibt zu erwägen , daß nicht der Einfluß , sondern zum großen
Theile die materielle Existenz der sozialdemokratischen Führer von
der Lebhaftigkeit der Bewegung abhängt , und daß daher der Eigen¬
nutz , der Wunsch , auf Kosten der Arbeiter ein bequemes und ein¬
flußreiches Dasein zu führen , sie antreibt , diese Bewegung mit
allen ihnen zustehenden Mitteln zu schüren . Je leidenschaftlicher
die Erregung ist , um so williger lassen sich die Arbeiter für ihre
Führer schröpfen , umso weniger ist Gefahr vorhanden , daß die
Arbeiter erkennen , wie sie ausschließlich zu Nutz und Frommen der
Führer und sehr zu ihrem eigenen Schaden ausgebeutet werden.
Die sozialdemokratischen Führer leben von der Verhetzung; kommt
der Arbeiter erst überall zur ruhigen Ueberlegung dessen, was ihm
wirtlich frommt, so ist es mit dem sozialdemokratischen Spuk zu
Ende . Daher die Verhetzung um jeden Preis .

— Steuerverweigerung durch die Stadtverordnetenversamm¬
lung , dieses seltene Ereigniß hat sich in Eberswalde bei Berlin
zugetragen . Der Magistrat hatte der Versammlung den neuen
Stadthaushaltsetat mit dem Anträge vorgelegt, die Genehmigung
zur Erhebung der Kommunalsteuern zu ertheilen. Trotzdem nun
der vorjährige Etat eines streitigen Postens wegen die Genehmi¬
gung der Stadtverordneten nicht gefunden , hat der Magistrat die
fragliche Position doch wieder aufgeführt und glaubt auf dersel¬
ben bestehen zu müssen . Unter diesen Umständen konnte sich die
Mehrzahl der Stadtverordneten nicht dazu bereit finden, dein
Wunsche des Magistrats zu entsprechen , und die Genehmigung zur
Erhebung der Kommunalsteuern wurde nicht ertheilt .

Friedrichsruh , 23 . März . Die Vertreter aller deut¬
schen technischen Hochschulen überreichten heute Vormittag dem
Fürsten Bismarck eine Ergebenheitsadresse; sie wurden in liebens¬
würdigster Weise angenommen.

Hamburg , 22 . Mai . In der gestrigen Bürgerschafts¬
sitzung wurde ein auch weiterhin interessantes Thema , die Reform
des Verklarungswesens für Seeschiffe , verhandelt ._

Ausland .
Paris , 22 . Mai . Eyraud , der langgefuchte Mörder des

Gerichtsvollziehers Gouffö, ward in Havanna von einem seiner

16. Jahrgang.
früheren Beamten erkannt, denunzirt und darauf verhaftet ; er
leistete verzweifelten Widerstand und versuchte , sich mit einem Re¬
volver zu entleiben. Dingfest gemacht , zerschnitt er sich mit einem
zerbrochenen Lorgnon -Glas die Pulsadern , wurde aber rechtzeitig
gerettet . Zwei Pariser Polizisten sind , um ihn in Empfang zu
nehmen, nach Havanna gesandt.

Avignon , 25 . Mai . Der Präsident Carnot ist heute Vor¬
mittag 11 Uhr hier eingetroffen und mit sympathischen Kund¬
gebungen empfangen worden.

Rom , 12 . Mai . Dem „ Diritto " zufolge wurde hier heute
der Genieoffizier Mustacchi unter der Anklage, die Pläne der
Festung Genua an eine auswärtige Macht verkauft zu haben,
verhaftet.

Kopenhagen , 23 . Mai . Die Kronprinzessin ist heute
Morgen von einer Tochter entbunden worden.

New York , 22 . Mai . In San Francisco wurde eine Ver¬
schwörung entdeckt, um das Territorium Niederkalifornien von
Mexiko ' loszutrennen , zu einer Sonderrepublik zu erheben und nachher
den Vereinigten Staaten von Nordamerika einzuverleiben. Um¬
fangreiche Waffenbestellungen waren nach Newyork ergangen.

M a V i W L.
Z Wilhelmshaven , 24 . Mai . Die Briesfendungen rc. lür S . M . Tor -

pedodivtfiousboot „ U 6" sind bis auf Weiteres nach Kiel zu richten . —
Kapt .-Lieut . Janke ist vom Urlaub zuruckgekehrt. — Der Artillene -Osstzter vom
Platz Kapt . z . S . Geiseln , hat sich mit kurzem Urlaub nach Nauheim begeben.

— Heute Nachmittag hat der Postdampfer des Norddeutschen Lloyd
„Kronprinz Friedrich Wilhelm "

, Kapitän van der Decken, mit den AblösungS -
kommaudos für S . M . Krenzerfreg . „Leipzig" und Kreuzerkorv . „Sophie " den
hiesigen Hasen verlassen und ist nach Singapore in See gegangen . Das Ab-
lösnngskommando besteht ans IS Offizieren und zwar : Kapt .-Lieut . Usedom —
Transportfnhrer — , Kapt .-Lieut . Wsntzel , Lients . z. S . v. Oppeln -Brouilowski ,
van Semmern , Schanmann 1, Unterlieuts . z . S . v . Kalben , Kühne , Kutscher,
Kloeber I , Kloeber II , Maschimn -Jag . Bartsch , Stabsarzt Prinz , Assistenzarzt
2 . Klasse Dr . Gndden , Marmepsarrer Bier ; ferner aus 22 Deckoffizieren und
602 Unteroffizieren bezw. Mannschaften .

Z Kiel , 23 Mai . Der Generalarzt der Mariae , Dr . Wenzel , tritt m
den nächsten Tagen eine Reise nach Kiel, Wilhelmshaven , Lebe und FrtedrichSort
an , um aus derselben die Marine -Lazareih -Einrichtungen zu insptziren . — Das
Kadetteuschulschiff „Niobe " ist heute hier eingeüoffen .

Kiel , 23 . Mai . S . M . Torpedoboot „v 6 " , Kommandant
Kapt .-Lieut . Franz , ist gestern hier eingetroffen. Die Torpedo¬
bootsflottille ist nach Danzig in See gegangen. — Die Leiche
des seit dem 11 . d . M . vermißten Lieutenants z . S . Willy Roch -
litz ist gestern Abend im Hafen bei der Seebadeanstalt gefunden
worden. Man permuthet , nach der „ N .- O --Z . " daß er die Brücke
betrat , um ein Boot anzurufen , dabei einen Fehltritt that und
ins Wasser stürzte.

Eckernsörde, 21 . Mai . Nachdem gestern S . M . S . „Niobe"
unfern Hafen verlassen hat , ist heute auch S - M . S . „ Bayern "
Anker aufgegangen und nach Kiel gedampft.

Berlin , 23 . Mai . Briefsendungen für S . M . Aviso „ Grille"
sind von- heute ab und bis zum 24 . Mai er. nach Warnemünde ,
vom 24 . d . ab und bis zum 26 . Mai er. nach Danzig , vom 26.
d . M - ab bis zum 1 . Juni nach Stralsund , vom 1 . Juni ab nach
Kiel zu richten.

— Den in Apia und Zanzibar gefallenen, verunglückten und
verstorbenen Offizieren und Mannschaften der deutschen Marine
sollen im Laufe dieses Sommers Denkmäler errichtet werden, zu
denen die Mittel von den Offizieren der kaiserlichen Marine durch
Sammlungen aufgebracht worden find . Die für die beiden Plätze
bestimmten Denkmäler sind von gleicher Form und gleichem Ma¬
terial und stellen einen circa 2Vr Meter hohen Obelisken aus
karrarischem Marmor dar , welcher etwa in halber Höhe durch ein
stark profilirtes Gesims getheilt wird . Der obere Theil zeigt, nach
einer Mittheilnng des „ B . T . " , auf der Vorderseite in Reliefarbeit
den Marineadler mit dem Anker und einen Lorbeerkranz nebst
Widmung ; der untere Theil trägt die Namen der gebliebenen
Offiziere und Mannschaften in eingemeißelter Goldschrift. Beide
Denkmäler, welche je 2500 Mark kosten sollen , werden vom Pro¬
fessor Eduard Lürßen in Berlin , einem geborenen Holsteiner,
angefertigt.

Rom, 22 . Mai . In dem englischen Fachblatt „ Engineer "
finden wir einen Aufsatz über den italienischen Torpedojäger
„ Partenope "

, dessen Maschinen von der Firma Schichau in Elbing
gebaut worden sind . Der Artikel hat insofern ein besonderes
Interesse , als aus demselben hervorgeht , daß in Deutschland Ma¬
chinen fabrizirt werden, welche nur 0,68 Lg; Kohlen pro indizirte

Pferdekrast und Stunde gebrauchen, während die Maschinen der
in England gebauten Schnelldampfer beinahe ein ganzes Kilogramm
Kohlen per Pferdekraft und Stunde konsmniren. Das genannte
Blatt schreibt : „Der italienische Marineminister hat den Ban einer
neuen Klasse von Torpodokreuzern angeordnet , welche unter der
Leitung von Herrn Mikeli augenblicklich in Kastellamare im Bau
begriffen sind. Die Dimensionen der Schiffe sind : Länge 75 m ,
Breite 7,8 m ; das Deplacement beträgt bei vollständiger Aus¬
rüstung 840 Tons . Die Schiffe repräsentiren den neuesten Typ
der Torpedojäger und sollen in Kriegs- und Friedenszeiten wich¬
tige Dienste leisten ; ihre Bewaffnung besteht aus mehreren Tor -
oedolanzirrohren und einer Anzahl Schnellfeuergeschütze . Sie sind
mit doppelten Schichau'schen Tripelexpansionsmaschinen ausgerüstet,
die ihren Dampf aus 4 Lokomottvkeffeln , ebenfalls Schichau'schen
Systems , erhalten , welche unter einem Druck von 12 Atmosphären
arbeiten und nach Schichau's patentirter Methode für forzirten
Zug eingerichtet sind . Letztere verhindern, daß die Kessel bei einer
angeordnctcn plötzlichen Steigerung oder Verminderung des
Dampfdruckes eine Beschädigung erhalten . Bezüglich der Maschinen
waren folgende Bedingungen vereinbart worden : 1) daß dieselben
während einer Fahrt von drei Stunden unter forzirtem Zuge bei

Der Pfingstseiertage halber erscheint die nächste Rnmmer dieses Mattes erst Dienstag Abend.
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einem Kohlenverbrauch von 1,1 Lx im Maximum per indicirte
Pferdekraft und Stunde fortdauernd 4000 Pferdekräfte indiziren ;
2 ) daß dieselben bei einer Fahrt von 24 Stunden unter natür¬
lichem Zuge bei einem Maximalverbrauch von 0,9 Kohlen per
indizirte Pferdekraft und Stunde 2000 Pferdekräfte indiziren . Für
bessere Leistungen waren hohe Prämien , für geringere schwere
Geldstrafen festgesetzt worden . Vor einigen Tagen hat die Probe¬
fahrt des ersten dieser Schiffe , der „Partenope "

, stattgefnnden ,
wobei folgende Resultate erzielt worden sind : 1) Während der
dreistündigen Fahrt unter forzirtem Zuge indizirten die Maschinen
ununterbrochen 4150 — 4200 Pfcrdekräfte bei einem Kohlenverbrauch
von 0,95 Per Pferdekraft und Stunde . Der Luftdruck unter
den Feuerrosten der Kessel war gleich einer Wassersäule von 40
SO mm Höhe , während nach den Bestimmungen des Kontraktes
ein Druck gleich einer Wassersäule bis 100 mm gestattet war .
2) Bei der 24stündigen Fahrt unter natürlichem Zuge indizirten
die Maschinen 2200 — 2200 Pferdekräfte bei einem Kohlenverbrauche
von 0,68 Lx per Pferdekraft und Stunde . Die Probefahrten
fanden bei ziemlich stürmischem Wetter zwischen Neapel und Mes¬
sina statt ; die Maschinen arbeiteten vorzüglich und zur größten
Befriedigung der italienischen Offiziere . "

London , 22 . Mai . Im Unterhause erklärte der erste Lord
der Admiralität , Lord Hamilton , in Beantwortung einer Anfrage ,
es für unbegründet , daß ein britisches Geschwader an den lombi -
nirten deutschen Motten - und Heeresmanövern in der Ostsee thcil -
nehmern werde .

London , 22 . Mai . Im Unterhaus lehnte der Unterstaats -
fekretär Fergusson bei der Debatte über die Kredite des Ausgabc -
etats eine Diskussion über die mit Deutschland hinsichtlich Afrikas
schwebenden Unterhandlungen ab und stellte in Abrede , daß Eng¬
land in Opfer gewilligt ; man müsse anerkennen , daß andere
Nationen ähnliche Bestrebungen hätten wie England , und die¬
selben achten .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 24 . Mai . Pfingsten , das Fest der Maien ,

soll nach dem bekannten Goethe '
schen Wort das „ liebliche " Fest

sein — und wenn nicht alle Wetterzeichen trügen , wird es uns
dies Jahr in Wirklichkeit auch so erscheinen . Der ganze Mai war
von seltener Pracht , sollte das Pfingstfest sich nicht durch ganz
besonders prächtiges Wetter auszeichnen ? Wir Alle hoffen es und
sind dem Himmel dankbar , daß Barometer und Thermometer weder
„ Sturm " noch „ viel Regen " für die nächsten Tage ankündigen .
Wohl Jedermann würde es für das ärgste Mißgeschick gehalten
haben , wenn am Ende gar das Pfingstfest verregnet wäre . Hält
sich das Wetter , so betrachtet das wiederum jeder Ausflügler füreine besondere Gunst des Himmels und trifft nun schleunigst am
Pfingstsonnabend die letzten Vorbereitungen zum Ausflug . DaS
ist ein Hasten und Jagen aus den Hauptstraßen , die Läden füllen ,die Geldbeutel leeren sich im Handumdrehen . Dem Einen fehlen
die Sommerhandschuhe , dem andern der Sonnenschirm , den Damen
Spitzen , Bänder und dergleichen andere Dinge , die ebenso unent
behrlich sind als der Feiertagsproviant . Hier sieht man verlockend
aussehendes Pfingstgebäck nach Hause tragen , dort verdoppelt ein
Gastwirth seine Vorräthe im Hinblick auf den zu erwartenden An¬
sturm der Gäste . In manchen Häusern wird noch emsig ge¬
scheuert und gesäubert , werden frische Vorhänge aufgesteckt, Blume »
ans Fenster gestellt , überall aber sieht man aus dem Alltags
Phlegma herausgerissene Physiognomien , die den Festtagen mit
freudigem Ausdruck entgegensehen . Bringen sie doch Allen etwas ,dem Einen Ruhe , dem Andern Bewegung , jedenfalls einen Waffen¬
stillstand im Kampfe des Lebens , in dem wir Alle Kombattanten
sind . Schon vom frühesten Morgen an wird für Unterhaltungder Pfiugstgäste gesorgt sein . Die Herren Wirthc überbieten sich
gegenseitig , einer will immer früher aufstehen als der Andere , Am
frühesten von Allen werden jedenfalls die Herren Buschmann am
Ems -Jade -Kanal und Smid im Kommissionsgarten am Platze sein
die beide ihre Gärten bezw . Kegelbahnen bereits früh um 4 Uhr
zu eröffnen beabsichtigen . Ein wenig früh zwar — aber wer
wollte leugnen , daß ein Morgenspaziergang an einem thaufrischen
Maimorgen ein Hochgenuß für jeden Spaziergänger ist. Wer an
so frühes Aufstehen nicht gewöhnt ist. findet »m 5 Uhr Frühkonzcrt in
Wwe . Winters Garten vor . An den Nachmittagen der Festtage ist
durch Konzerte und Tanzmusiken für hinreichende Unterhaltung
gesorgt . Hierbei wollen wir nicht vergessen , zu erwähnen , daßder aufmerksame und strebsame Wirth des Hotels „ Burg Hohen
zollern " auch wieder in diesem Jahre weder Kosten noch Müh .
gescheut hat , den Garten in jeder Weise zu verschönern und dem
Publikum den Aufenthalt in demselben so angenehm wie möglich
zu machen. Man kann es ohne Uebertreibung behaupten , daßum diesen Garten mit seinen herrlichen schattenspendenden Bäumen
mit neu errichteten Springbrunnen , Tuffsteinnischen , Blumen ppuns manche andere Stadt beneiden wird . Besonders Abends nimmt
sich der Garten in seiner Lichtfülle besonders hübsch aus , so daß
man auch an windigen Abenden dort verweilen kann . Freilich ,
allzuviel Leben wird sich in den vorwiegend von der Marine aus¬
gesuchten Lokalen kaum entwickeln , da uns mit dem heutigen Tagedas für „ Leipzig " und „ Sophie " bestimmte , annähernd 700 Kopfe
starke Ablösungskommando verlassen wird . Möge ihnen das Pfingstfestin der Nordsee eine gute Vorbedeutung für eine glückliche Fahrt sein!

8 Wilhelmshaven , 23 , Mai , Die bei den hiesigen Marinc -
theilen , sowie bei der HI , Matrvsenarlillerie -Aluheilmig in Lehe
zu einer sechswöchentlichen Hebung eingezogenen Ersatzreserviften ,deren Ausbildung mit dem gestrigen Tage beendet ist, sind heute
entlassen und nach ihren resp , Heimathsorten instradirt worden ,

§ Wilhelmshaven , 23 . Mai . Der auf der hiesigen Kaiser ! .
Werft neu erbaute Pumpendampfer „ Kraft " hat gestern eine
Probefahrt auf der Jade abgehalten .* Wilhelmshaven , 24 . Mai . Ein kleiner Unfall ereignete
sich heute Nachmittag gegen 2 Uhr am Ostkai des neuen Hafens .Als dort der Ltoyddampser „ Kronprinz Friedrich Wilhelm " klar
zur Abreise war , wollten 2 Offiziere , die , um Abschied zu nehmen ,an Bord gegangen waren , noch schnell das Land erreichen . Dader Dampfer bereits vom Kai abgestoßen und das Fallreep Un¬
gezogen war , beeilte sich der erste Offizier , that hierbei einen Fehl¬tritt und stürzte ins Wasser . Für den zweiten Offizier blieb keine
andere Wahl , als gleichfalls ins Wasser zu springen . Nach ganzkurzer Zeit waren die beiden Offiziere wieder am Lande . Der
„Kronprinz Friedrich Wilhelm " dampfte inzwischen der Schleuse
zu , die er mit Hochwasser verließ .*

Wilhelmshaven , 23 . Mat . Heute Nachmittag um 2 Uhr
trafen aus Hooksiel gegen hundert Schüler in Begleitung dreier
Lehrer zur Besichtigung der ' Werftanlagen hierein . 9 Leiterwagen
hatten die Kinder von Hooksiel hierher befördert .* Wilhelmshaven , 24 , Mat . Der gestern in der „ Bictoria -
Halle " (Krüger ) von den Unteroffizieren des heute abgehenden
Ablösungs -Kommandos veranstaltete Abschiedsball war gut besuchtund verlief zur vollsten Zufriedenheit der Theilnehmer .* Wilhelmshaven , 24 , Mai . Kanzerte werden während des
Pfingstfestes stattfinden am 1 . Psingsttage : Morgens im Mühlen¬
garien , Nachmittags im Park , Mühlengarten und Volksgarten
sowie Abends in Burg Hohenzollern ; am 2 . Psingsttage : Früh¬
konzert im Mühlengarten

* Wilhelmshaven , 24 . Mai , Reue Tarife für den Rund
reiseverkehr gelangen zur Einführung : ü) am 1 . Mai d . Js . für
den Ruudreiseverkehr nach Thüringen bezw . nach demHarz ; ferner
ür den Sommer - und Rundretseverkehr nach Leb Deistergegend ,

dem Teutoburger Walde ü . s. w , bezw . für die bestehenden 45 -
tägigeü AiischlußrückfahrkarkLU nach Berlin , Frankfurt a . M, ,
Hamburg -Altona , Leipzig und Köln oder Deutz ; endlich für den
RundreisevLrkehr von Kassel , Wabern , Kirchhain , Marburg , Gießen ,
Bad Nauheim , Friedberg und Hanau nach Frankfurt a , M - ,
Oberlahnstem u . s . w, ; b ) am 12 , Mai d , I . für den Rundreisc -
verkehr nach der Wesergegend in Verbindung mit Dampfschifffahrt ,

Wilhelmshaven , 24 , Mai , Der am 1 , Juni in Kraft
tretende Sommerfahrplan wird für unsere Station in den meisten
Zügen eine Aenderung der Abfahrts - bezw . Ankunftszeiten in Ge -
olge haben . Die Zahl der Züge ist dieselbe geblieben . Die Ab -
uhrtszeiten ebenfalls bis aus die beiden Nachmittagszüge . Der erste
derselben ( bisher 12 .29 abgehend ) ist um 10 Minuten früher , der
zweite ( bisher 3,26 abgehend ) um 22 Minuten später gelegt
worden . Die Ankunftszeiten sind durchweg abgeändert worden
und zwar werden die Züge vom 1 , Juni ab hier eiutreffen um
9,16 (bisher 9 . 16 ) , 12 .58 ( 1 . 26 ) , 4 .45 ( 4,01 ) , 7,61 Abds , ( 7 .33 ) ,
11,11 ( 10 .42 ) , In entsprechender Weise haben auch die Ver¬
bindungen nach Wittmund , Aurich u . s , w , Abänderungen erfahren .
Der ausführliche Fahrplan wird in den nächsten Tagen veröffent¬
licht werden .

Wilhelmshaven , 23 . Mai . Der nordwestdeutsche Steno¬
graphenbund nach Stolze wird seine H Jahresversammlung vom
12 . bis 44 . Juli in Bremen abhalten . Mit der Versammlung
wird eine stenographische Ausstellung verbunden sein , durch welche
auch dem Publikum Gelegenheit geboten werden soll , einen Ein¬
blick in die leichte Erlernbarkeit und praktische Brauchbarkeit des
Stolze '

schen Systems zu thun . Die Bremischen Vereine hoffen ans
einen zahlreichen Besuch ihrer Schriftgenosseu , zumal die Gewerbe -
und Industrie -Ausstellung eine Reise nach Bremen in diesem
Sommer als ganz besonders lohnend erscheinen läßt .

si Bant , 24 . Mai . Die vom Gemeinderath gewählte Kom¬
mission , bestehend aus den Herren Keese, Latnnn und Daniels ,
begab sich gestern zu dem Rcchmmgsfrüher der hiesigen Schntt

'
asse ,

Herrn Müller , um sich ihres Auftrages zu entledigen . Das Re¬
sultat der Unterhandlung war ein zufriedenstellendes und wird
Herr Müller den Posten eines Gemeindc -Rcchnungsführers unter
den neuen Bedingungen fortan weiter verwalten .

ff Bant , 24 . Mai , Der Turnverein „ Frischauf " unternimmt
am 1 . Pfingstmorgen einen Ausflug per Axe nach Carolinensiel ,
Der Gesangverein „ Lätitia " einen desgl . nach „ Wilhelmshöhe " ;
ebenso der Gesangverein „ Concordia " und der Gesangverein
„ Liederkranz " nach Ebkeriege bezw . nach Antonslust und Knyp -
hausen , Gott Pluvius möge seine Schleusen wohl verschlossen
halten und die Tochter aus Elysium die fahrenden Sänger ihren
Becher bis zum letzten Tropfen leeren lassen !

t Bant , 24 , Mai . Ein hiesiger Einwohner hatte Jemand
wegen Darlehensforderuug im Landgerichtbezirk Verden verklagt .
Nachdem Kläger zur Zahlung des Klagcobjektes und der Kosten
verurtheilt war , reichte Kläger bezw . dessen nicht aus dem Anwalt -
stnnde genommener Vertreter das Kostenfeststellunzsgesuch ein . In
der Kostenrechnung waren also auch Neisediäten und sonstige De -
serviten des Vertreters mit berechnet . Das König ! , Amtsgericht
stellte den Kostenbetrag jedoch nur auf 1/7 des stipnlirten ziemlich
hohen Betrages fest . Gegen diesen Beschluß wurde sofortige Be¬
schwerde beim Beschwerdegericht erhoben , dieselbe aber als unbe¬
gründet verworfen , da die Reise des Klägers bezw , dessen Ver¬
treters zur zweckentsprechenden Rcchtsverfolgung des Streites nicht
unbedingt nöthig gewesen Ere , da eine nähere und billigere Per¬
son zur Wahrnehmung des Termins am Orte selbst zu haben war .
— Das Gesetz hat die Erstnttungspflicht nicht ausgeschlossen . Das
freie Ermessen des Richters entscheidet also , ob überhaupt für
derartige Vertreter Deservtten bezw , wie viel beansprucht werde »
können . Aus obigem Falle ergiebt sich , daß auf dem vom Gesetz
gebilligten Wege die Zuständigkeit von Gebühren nicht anerkannt
wird .

Aus der UWgegvN'ö «rrd der drsvisz -
Jever , 22 , Mai , Der Schneidergeselle W . , der hier die Ge¬

schäfte des Schneiderbundes besorgte , ist , wie man hört , mit der
Kasse, die 60 Nit . enthalten soll , durchgebrannt .

Aurich , 23 , Mai . In den letzten Tagen wurde hier die
2 . Lehrerprüfung abgehalten . Dieselbe bestanden u . A . die Herren
Hustede und Schröder aus Wilhelmshaven .

EseuS , 24 . Mai , Als Seltenheit um dies ? Jahreszeit sei
ermähnt , daß Ausrufer Oelrichs dieser Tage bereits die ersten
diesjährigen Kartoffeln aus seinem Garten erntete ,* Nordenham , 23 . Mai . Am 1 . Juni tritt für die Dampfer -
Verbindung zwischen Nordenham und Geestemünde folgender Fahr¬
plan in Kraft :

Geestemünde ab 6 .— , 8 . 15 , 11,26 , 3 .05 , 6,05 , 9 .30 .
Nordenham an 6 .45 , 9 . 00 , 12 .10 , 3 .50 , 6 50 , 10 .15 .
Nordenham ab 7 .— , 10 . 25 , 1 . 35 , 435 , 8 .20 , 11 .00 .
Geestemünde an 7 .45 , 11 . 10 , 2 .20 , 5,20 , 9,05 , 11 .45 ,

Weener 23 . Mai , Sicherem Vernehmen nach hat der Land
wirthschastsminister die Generalkvmmission zu Hannover beauftragt ,
mit der Einrichtung einer Hochmoorkolonic im, Großen Wiesmoore
unweit Friedeburg schleunigst vvrzngehen .

Osnabrück , 23 . Mai . Aus Eifersucht erschoß gestern eine
Haushälterin ihren schlafenden Dienstherr :! , den Mechaniker Sp ,
Hieraus tödtcte sie sich selbst durch einen Revolverschuß . Die
Haushälterin war 11 Jahre bei ihrem Herrn bedienstet gewesen
und mag sich wohl mit Hetrathsgedaukeu getragen haben . Nach¬
dem sich ihr Herr mit einer andern verlobt , ist ihr vermuthlich
die furchtbare Idee , ihn und sich zugleich zu beseitigen , gekommen

Goslar , 22 . Mai . Militärische Hilfe wurde heute früh von
Harzburg aus erbeten wegen der gestern dort stattgcsundenen lieber
schwemmung infolge der Gewitterwolkenbrüche . Zwanzig Mann
vom hiesigen Bataillon fuhren mit dem Mittagszugc dorthin . Eine
Unmasse von Bauholz soll dem „ H . C . " zufolge vom Gebirge nach
Harzburg geschwemmt worden sein , viel todtes Wild ist aufge¬
funden worden , der sonstigen Verwüstungen durch die Gewalt der
niederstürzenden Wasser nicht zu gedenken .

lebhafter wird sie davon berührt . Die Stärke dieser seltsamen
Einwirkung wechselt übrigens zu verschiedenen Zeiten des Tages .
Ihre höchste Stufe erreicht sie um ^ Uhr Nachmittags , während
sie um Mitternacht ganz unempfindlich ist. Bei herannahendem
Sturm wächst die Empfindlichkeit beträchtlich . Beim Regen scheint
die Pflanze zu welken und neigt ihr Haupt ; sie bleibt kraftlos ,
selbst wenn Jemand sie mit einem Regenschirm beschützt. Alsdann
fühlt man keinen Stoß beim Abbrechen der Blätter und auch die
Magnetnadel bleibt unbeweglich . Nie setzt sich ein Vogel oder ein
Insekt auf die elektrische Pflanze : ein Vorgefühl scheint ihnen zu
sagen , daß sie auf ihr einen plötzlichen Tod finden würden ,

Königsberg , 21 . Mai . Eine Dame aus der Provinz hatte
sich an eine Bekannte bei Hofe um Auskunft über die bei dem
von Ihrer Majestät der Kaiserin hier abzuhattendcn Empfang
auzulegeude Kleidung gewandt . Nicht wenig erstaunt war sie, als
folgendes Telegramm bei ihr einlief : „ Kalter Aufschnitt , halb sauer " .
Erst nach verschiedentlichem Hin - und Hertelegraphiren ergab sich ,
daß das Telegramm lauten sollte : „ Halber Ausschnitt (der Taille ),
Halbtrauer ,

— Die Geschmacklosigkeit der bürgerlichen Tracht , wie sie jetzt
tiefer und tiefer einreißt , geißelt ein Artikel der „Boss , Zw , dem
wir nur voll zustimmen können . Wer über die Straßen wandert
sicht Erscheinungen , welche in der Kleidung den höchsten Grad der
Geckenhaftigkeit erreicht haben . Der Wiener nennt die Leutchen
„Gigerl !" So ein Gigerl trägt Schnabelschuhe mit glatten , niedrigen
Absätzen , weite , sehr kurze , karrirte Hosen , welche sogar bei schön¬
stem Wetter '

umgekrempelt werden , damit der farbige Strumpf zum
Vorschein kommt , ein äußerst kurzes Röckchen und einem noch kür¬
zeren , jackenartigen Paletot , eine weit ausgeschnittene Weste , kar -
rirtes Hemd , flatternde Krcwatte und auf dem kurz geschorenen
Haupte einen blank gebürsteten Cylinder , welcher entweder weit
tu de » Nacken oder tief in die Stirne geschoben wird . Selbstver¬
ständlich fehlen nicht die langen Manschetten , welche mit den tha -
lergroßeu Knöpfen weit aus den kurzen Rockärmeln Hervorschauen ,
ferner das Taschentuch mit den riesengroßen Monogrammen und
der goldbeknauste dicke Bambus , der aber nicht zur Stütze dient ,
sondern unter dem Arm getragen wird . So ein Gigerl trägt alles
kurz , wo es lang , und alles lang , wo es kurz sein muß . Er liebt
das Ungewöhnliche und ist stolz daraus . Im Grunde genommen
sieht die Gesellschaft weibisch und schloddrig aus . Vielleicht erfindet ,
unser heimischer Schusterjunge mit seinem gesunden Mutterwitz au

telle der Wiener Bezeichnung „ Gigerl " eine echte Berlinische , in
welcher die Geckenhaftigkeit der Betreffenden scharf gekennzeichnet
wird . So ein gutes Schlagwort aus Schusterjungens Munde thut

ft Wunder an Wirkung .
( Ein Schwabenstreich ) istxden Gemeindevätern von Pforz¬

heim bei Auswahl des Platzes für das Kaiser - Wilhelm - Denkmal
gelungen . Als nach längerem Suchen ein Platz gefunden war , stellte
es sich heraus , daß erst eine Selterswasserbude beseitigt werden
mußte . Man fand zwar für dieselbe einen andern Platz , doch mußte
zu seiner Freilegung eine. Linde gefällt werden . Als dies geschehen
und der Umzug der Trinkanstalt bewerkstelligt war , erkannte man ,
daß — die Friedenslinde , welche zur Erinnerung der Siege in
1870/71 gepflanzt worden , umgehaueu war .

Meterzentner " ist ein Ausdruck , dem man in neuerer
Zeit häufiger begegnet in der Bedeutung eines Gewichts von 100
Kilogramm ( 200 Pfund gleich 1 Doppelzentner ) . Gegen diese
Bezeichnung wendet sich mit vollem Recht ein Aussatz in der Zeit¬
schrift des Allgemeinen deutschen Sprachvereins , in welchem aus -
gesührt wird , daß der Ausdruck „ Meterzentner - schon seit alter
seit eine ganz andere Bedeutung hat . Die Verbindung von
iängeneinhcii und Gewichtseinheit zu einem Worte , wie z , B -

Fußpfund , Meterkilogramm , Meter zentner bezeichnet ,, eine Arbetts -
eifiung . Wenn man sagt , eine Mihuverwaltung ^ hak 1 MMron -

Meterzentner geleistet , so heißt das nicht , sie hat 1 MWon 'Dop -
pclzeiitncr beliebig weit gefahren , sondern sie hat eine Arbeit in
solchem Betrage geleistet , als ob 1 Million Zentner 1 Meter
weit oder 1000 Centuer 1 Kilometer weit gefahren seien . Daß
dies ein gelvaltiger Unterschied ist, wird Jedem einleuchten , und
das Beispiel zeigt , daß die Bezeichnung Meterzentner in der Be¬
deutung von Doppelzentner die größte Unklarheit und Verwirrung
anzurichteu geeignet ist . Für eine Gewichtsmenge von 100 Kilo¬
gramm haben wir das Wort Doppelzentner , das ohne Weiteres
jedermann klar ist und nie zu Irrungen führen kann .

BerMifchtes .
Berlin , 22 , Mai , Wie der „ Aktionär " hört,sind in der Eisen

bahnwagenwerkstatt ain Markgrafendamm hier von der Allgemei
neu Elektrizitätsgesellschaft zwei Personenwagen 1 . und 2 , Klasse
für elektrische Glühlichtbeleuchtung eingerichtet worden . Jeder Wa
gen soll mit 6 Lampen von 6 Normalkerzen Leuchtkraft versehen
sein , deren Speisung mittelst Akkumulatoren erfolgt . Die Aktumu
latoren befinden sich , wie die Gasbehälter der zur Gasbeleuchtung
eingerichteten Wagen , unterhalb des Wagenkastens , und die Batterie
kann für eine Beleuchtungsdauer von ungefähr 24 Stunden mit
Elektrizität geladen werden . Es handelt sich zunächst nur um einen
Versuch mit dieser Beleuchtungseinrichtung

Gemeinnütziges .
— ( Tintenflecken -Entfernung aus Holz -Fußböden .) Die alten

Fußböden von Schreib - und GeschüftSstuben zeigen häufig größere
Tintenflecken . Letztere können leicht und gründlich entfernt werden ,
wen » man sie mit ein wenig verdünnter käuflicher Salzsäure
chüttet , die Säure eine Zeit laug aus den Tintenflecken stehen

"

läßt und dan unter beständigem Hiuzugießen von Wasser aufmäscht .
Selbst veraltete Tintenflecke lassen sich auf diese einfache Weise
vollständig beseitigen .

( Reinigen vergoldeter Bilderrahmeu ) . Man überstreicht die
Rahmen mittelst eines Pinsels oder Schwämmchens mit Weinessig ,
welcher die Unreinigkeiten vom Golde losweicht und den Rahmen
ihren Glanz und ihre Farbe wieder verleiht . Nach 5 bis 6 Min ,
pült mau die Rahmen mit kaltem Wasser ab . — Bei veralteten

Schinutzflecken muß diese Behandlung eimgemale vorgeuommen
werden , und ist noch zu bemerken , daß man die gereinigten Büder -
rahmen alt einem mäßig warmen Orte zum Trocknen hinsteüt .
Nie dürfen die Rahme » mit Leinwand getrocknet werden , indem
onst die Vergoldung beschädigt , wenn nicht gar entfernt wird ,

Telegraph . Depesche« NS WUHelmshasmer TageStstteS .
Paris , 24 . Mai . Die Verdoppelung des 6 . Armeekorps

(an der deutschen Grenze ) soll demnächst vom höheren Kriegsrath
beschlossen werden und im August in Kraft treten .

Berlin , 24 , Mai , In den maßgebenden Kreisen verlautet ,
es sei die Errichtung einer Kohlen - und Flottenstation in Angra
Pequena beabsichtigt .

Rom , 24 . Mai , Infolge der Vorgänge in Cousolice reichte
der ünterstaatssekretär Fortis , den man als die rechte Hand
Crispis betrachtet , seine Demission ein ,

Berlin , 24 . Mai , An Liebenaus Stelle ist Oberzeremo -

niemueister Gras zu Eulenburg zum Obcrhos - und Hausmarschall
ernannt worden .

am 1 . Feiertage ein Früh - und Nachmittagskonzert statt .

— Eine elektrische Pflanze ist in Indien entdeckt worden , die
Im benachbarten Kuyphausen findet ! schon auf eine Entfernung von 6 m die Magnetnadel zum Ab -

IWeichen bringt ; je mehr man die Nadel der Pflanze nähert , desto

Staudesamtliche Rachrichte « der Stadt Wilhelmshaven
vom 17 . bis 23 . Mai 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Schuhwachernieister Ehmen , dem Färber
Mäkler , dem Feuerwerker Hein , dem Schlosser Gourack , dem Kesselschmied
Schlechtweg , dem Feldwebel Sichert ; ein Zwillingspaar (Knabe und Mädchen )
dem Kanzlisten Rüßler ; eine Tochter : dem Arbeiter Kaesche, dem Kapitänlieutenant
Weyer , dem WerftfekcetariatS -AWentm EverS , dem Bauboten S -ibt .

Aufgeboten : Arbeiter Ebbenga und Wittwe Appel A . E . geb. Lor -
nelsen , Beide hier , Schiffsz ' mmermann Lange und M , H , Koopmann , Beide
hier , Schlosser Lorber zu Hamburg und E . H . Janssen zu Altona .

Eheschließungen : Tischler EilerS und A . K . I . Kuüzu Oldenburg .
Gest 0 rben : Ehefrau des Maschinenbauers Kruschel, M . A . W . geb .

Timner , 37 I . alt . Sohn des Obertvrpeders Neumann , ü I . alt . Torpedoheizer
Tüll , 19 I . alt , Ehefrau des Heizers Marx , M . K . geb . Egidius , 64 I . alt ,
Ehefrau de? Nachtwächters Matthäus , M . K . geb. Oltmanns , 71 I . alt .
Außerdem wurde eine Todtgebmt (Knabe ) angemelbet .



Kirchliche Nachrichten .
Am heiligen Pfingstfest .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Am 1 . uüd 2 . Feiertag : Festgottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stations -Pfarrer Göedel .
Katholische Militärgemeinde .

Pfingsten . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Pfingstmontag . Hochamt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
1 . Pfingstfeiertag . Gottesdienst um 9i/ , Uhr . Text : Apo -

stelgesch . 2 , 1 — 13 .
MM

" Kollekte für den luth . Kirchenfonds .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause
2 . Pfingstfeiertag . Gottesdienst um 9 ^ Uhr ; Text : Apo -

stelgesch. 10 , 42 — 48 . Der Gottesdienst im Armenhause fällt
aus . Jahns , Pastor .

Methodisten - Gemeinde .
Sonntag , den 25 . Mai . Morgens 10 Uhr und Abends

6 Uhr Gottesdienst . Nachmittags B/z Uhr Kindergottesdienst .
H . Rieker , Prediger .

Eingesandt .
* Wilhelmshaven, 23 . Mai . Häufig ist in Ihrem Blatt schon

mit Recht Klage über das schnelle Fahren der Kutscher geführt
worden . Aber an den Kutschern allein liegt die Schuld auch nicht
immer . Oftmals kann man bemerken , daß Kinder trotz wieder¬
holter Warnungen und Verbote sich hinten an die Wagen hängen
und dadurch sich erheblichen Gefahren aussetzen . Wer die Man -
teuffelstraße öfter Passirt , wird ähnliche Beobachtungen schon ge¬
macht haben und wird gewiß mit mir in dem Wunsche überein¬
stimmen , daß Eltern und Lehrer doch nicht verabsäumen möchten ,
auf das Gefährliche dieses verbotenen Spieles die Kinder aufmerk¬
sam zu machen . An Spielplätzen ist ja bei uns kein Mangel und
dem Spielen auf der Straße ist , wenn die Kinder sich nicht aus
dem Gesichtskreis der Eltern entfernen sollen , ein solches auf dem
Hof oder im Garten immer vorzuziehen . Ein Vorsichtiger .

Pfingsten .

Pfingsten , Pfingsten , hörst Du ' s frohlocken
Rings durch die Lande mit jubelnder Lust ,
Wenn Dich die Erde beim Klange der Glocken
sehnsuchtsvoll drückt an die klopfende Brust ?
Liehst Du die Halme und Blättchen sich neigen ,
Funkelnde Tropfen im lichten Gewand ,
Hörst das Flüstern in rauschenden Zweigen :

„ Pfingsten , Pfingsten , willkommen im Land ! "

Liehe , schon winkst Du mit schwankenden Maien ,
Klopfst an der Menschen verborgenes Haus ,
Lockst sie zu fröhlichem Wandern im Freien
Zaubergewaltig , in Lchaaren hinaus .

Hoch aus den Bergen , im lauschigen Thale ,
Dort an des Lilberbachs blühendem Rand ,
Klingt es helljauchzend unzählige Male :

„ Pfingsten , Pfingsten , willkommen im Land ! "

Aber daheim auch der Kranken und Armen

Denkst Du mit mildem , erbarmenden Linn ,
Lendest die Lüfte , die schmeichelnden , warmen ,
Freude erweckend zu ihnen auch hin ;
Und auf so manche blutende Wunde

Legst Du sanft tröstend die heilende Hand ,
Trägst auch hierher die belebende Kunde :

„ Pfingsten , Pfingsten ist draußen im Land ! "

Doch nicht nur daußen , auch drinnen im Herzen
Zeige , o herrliches Fest , Deine Macht ,
Hier auch entzünde die leuchtenden Kerzen ,
Von dem Geiste der Liebe entfacht !

Daß wir in Eintracht und lieblichem Frieden
Wandeln und leben , vom Bruderhaß frei ,
Daß es nicht jetzt nur , nein , immer hienieden
Pfingsten , Pfingsten auf Erden nun sei ! G . Triexel .

MetsKrVLsgij
'
chb BeodachrtrmgeN

KW KMeMHrr » GSserNstOkÄm « z« KWs ?« sSEM «

A ß
Ü !
S
Z >

K8

Ls
«I -- stM ,

17 - OÜM) .
T !

Hatmrr. Zeit . M Ä ! 2-L Ttunderr
-

Mar 23
Mar 23

SdMtg . 786.2 15 .7 N 4
8LAbd. 765.5 17.5 NO 3

Mai 24 SdMrg . 786 9 14.1 18.4 10.8 O 4

Mwswmr
w — ?-Uer .

10 -- Ad.;

» Md .

o
o
o

Wilhelmshaven , 24. Mai . Kursbericht der Oldeuburgtscheri Spar "
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verlaust

4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . l.07 .20 108 .75
3 -/- pTt . Deutsche Reichsanleihe . . 101 .— 101,55
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe . . 108,30 106,85
3 - ,pLt . do. . . . . 101,10 101,65
Zs r pLt . Oldenb. Tonsols . 101,50 102.50
4 pLt . Oldenburg. Komnumal-Anleihe . . . . 101,50 102,50
4M . do . do. Stückes 100 Mk. 101,75 —
3 . M . do . do . . . . . 100,- 101,—
3Vr M . Oldeub. Bodsnkredtt -Psaudbriefe (kündbar ) 101 — 102 .-
N/z pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 88 . 99,70 100,25
3 pLt . Oldeuburgische Prämteuanleche . . . . . 131,20 132,—
4 M . Eutin-Lübecker Prior .-Obltgationen . . . 101,50 —
3 ' /z pTt . Hamburger StaatZrente . . . . . . 99,70 100,25
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . . 95,30 —
4' /z pLt . Warps -Spilln .-Prtorit . rückzahlbar L 105 103,50 —
3 pLt . Baden-Badener Stadtanleihe . . . 89,20 89,75
3 ' /z M Psandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . 95 55 «6,30
4 PTt. Piandbr . d. Prenß . Boden-Kredit -Wtien-Bank

vor 1895 nicht auSloSbar . 101 65 102,35
Wechs. aus Amsterdam ku,z für Änld. 10 tu Mk . 163 50 -WM
Wechs. aus London kurz Är l Lstr. in Mk . . 2 29 20 39

^ Verdingung .
Die Zimmer - und Staakerarbeiten

einschließlich Lieferung der Materialien
für die Ergänzungsbauten auf dem
Torpedohofe Hierselbst sollen am 3 . Juni
1890 , Nachmittags 3i/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot aus Zimmer -
pp . Arbeiten aus dem Torpedohofe " zu

versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft und in der Exped . d . Bl .
aus , können auch gegen 1,00 Mk .
von der . Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , 23 . Mal 1890 .
Kaiserliche Werst,

A erwattvvgs - Kvtheiümg

Bekanntmachung
Das wiederholte Angeln lm Ems -

Jade -Kanal an den Sonntagen ver¬
anlaßt mich daraus aufmerksam zu
machen , daß für den Betrieb der
Fischerei folgende Beschänkungen be¬
stehen ; 1) in den Küsten - und nicht
geschlossenen Binnnenfischereigewässern
ist der Betrieb der Fischest von Sonn¬
abend Abend 6 Uhr bis Sonntag
Abend 6 Uhr verboten (wöchentliche
Schonzeit .) 2 ) in Binnensischereige
wässern findet während der Zeit vom
10 . April Morgens 6 Uhr bis zum 9.
Juni Abends 6 Uhr eine verstärkte
wöchentliche Schonzeit (Frühjahrsschon¬
zeit) statt , derart , daß die Fischerei
nur an drei Tagen jeder in die Schon
zeit fallenden Woche , von Montag
Morgen 6 Uhr beginnend und Donner
stag Morgen 6 Uhr schließend , betrie¬
ben werden darf .

Die diesseitigen Beamten sind ange ,
wiesen auf strenge Befolgung der gege¬
benen Vorschriften zu achten und
Uebertretungen behufs Bestrafung zur
Anzeige zu bringen .

Wilhelmshaven , den 23 . Mai 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Gefunden
1 Packet enth . 1000 Stück Hanfbeutel ,
1 silb . Medaillon mit goldener Eichen -
laubguirlande und Aufschrift 28 . IV .
87 . , 1 Zeichnung S . M . Panzerschiff
„ Preußen " darstellend , 1 Handwagen
mit darauf befindl . rothgestrichener
Bank , 1 goldener Ring mit grünem
Stein , 1 schwarzer Regenschirm und 1
leeres Beutelportemonnaie .

Die Eigenthümer der vorstehend ge¬
nannten Gegenstände werden aufge¬
fordert , ihre Ansprüche binnen 3 Mo¬
naten im diesseitigen Polizeibureau
geltend zu machen .

Wilhelmshaven , 23 . Mai 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königuchen Landraths .

Verkauf .
Im Aufträge wird Unterzeich¬

neter am

rmtttwoch ,
d - n 28 . - s Mts . ,

Nachm . 2 Nhv,
im Saale des Herrn Krüger ,

Neuestraße 2 hier, folgende Gegen¬
stände, als :

4 Bettstellen mit Matratzen ,
5 Kopfkeile;
2 Sophas ,

12 Stühle ,
3 Kinderstühle ,
1 kleinen Polsterstuhl,
1 Schreibpult,
9 Bilder ,
1 Tisch ,
2 Küchenregale ,
1 Nähmaschine mit Handbetrieb ,
1 große Kiste,
2 Kleiderschränke,
1 Küchenschrank,
2 Gewehre,
1 Kindervelociped ,
2 Blumenständer mit Marmor¬

platte,
1 Hutschachtel ,
3 Kommoden ,
3 Waschtische,
8 Fenstervorleger ,
4 Rouleaux,
5 Gardineuhalter,
1 Parthie alte Schriftstücke

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen. Käufer werden
eingeladen.

Wilhelmshaven, 24 . Mai 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Der Handelsmann Carl Horn zu

Dornum läßt am

Donnerstag , 29 . d. Mts .,
Nachm . 8 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gast -
mirths Siems zu Sedan :

40 bis 60 Stück
große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 23 . Mai 1890 .

H . Gevdes,
Auktionator .

Verkauf .
Im Aufträge der Wittwe des weil .

Fuhrunternehmers Uh . B . Popken
zu Wilhelmshaven habe ich die hinter
dem Wohnhause der Wittwe Popken
belegene

glich Scheune ?. Abbruch
zu verkaufen . Der leer werdende Platz ,
worauf die Scheune jetzt steht , soll als¬
dann als geeigneter

M Vanplatz
durch mich verkauft werden .

Neuende , den 23 . Mai 1890 .

Gerdes ,
Auktionator .

84s Rssnstrntze 84a ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Nähmaschinen
und

Fahrräder«!
- er Neuestem uu -

bLwähUtest.Gonstruetionen .
r » iiAßr » riAS GrKLLLrrttv

Ratenzahlung .
Bei Baarzahlung Rabatt.

Anzukaufen gesucht ein

eiserner
Geldschrank .

Offert , m . Angabe des Preises und
der Größe an d . Exp . d . Blts .

AuMeihen gesucht
auf sof. gegen durchaus sichere Hypothek

2 mal 4M Mk.
Heppens , 23 . Mai 1890 .

II I » 11 - . ,, » *

In vermiethen
auf sofort oder später eine schöne

Ctsgk » - M « hu » n
mit allem Zubehör . Näheres

Wallstraße 24i >.

Zu vermiethen
eiu gut möblirtes Zimmer sofort oder
1 . Juni . Viktoriastr . 3a u . r .

Zu vermiethen
eitle Etagemvohmmg
im Preise von 600 Mk sowie

eine Oberwohnung
v . 240 M . auf sof . Kronenstr . 2.

Halte stets

Kohlensäure
in Gebinden von 10 auf Lager .

Auf Bestellung sende dieselbe frei
in ' s Haus .

Th . V. Ecken ,
Bismarckstraße 7 .

Hprtzekstruiäsrr
1Ä » kr
ln rVilllstmsiiLVM , Roonstrasso 77 ,
(Loks äsr Lrononstr .) am Nitt -
rv voll , 28 . Nai , RsoinnittnAS von
2— 8 Mir .

vr . msck . Lsrl UAIsr ,
^ iNASNMt ANS OläsübnrA .

Z» vermiethen
zum 1 . Juni oder spater

mr schölle MchilW
von 5 Räumen .

Wo , sagt die Exp , d . Bl . _

In vermiethen
1 hübsch möblirtes Zimmer .

Marktfir . 17 , u . r .

Zu vermiethen
ein möbl. Ammer.

Marktstraße 45 , 1 Tr .
Ebendaselbst ist auch eine

.neue ^4 Geige
billig zu verkaufen .

Zu vermiethen
1 schöne CtMMchlUlng
ans sofort oder später , 120 Mk . jährl .

Grenzstr . 29 .

2 Schaflämmer
zu verkaufen .

M . Smttkowsky.
Bant , Schmiedestraße 40 .

mvfehle
von heute ab WM "

täglich :

k
'
vSMWtvG

clll-

Älmkr llllnMmi .

Iaßrräder
mit neuen Verbesserungen aus der
berühmten Fabrik von Dürkopp
find in diesen Tagen wieder ein-
getroffen , welche billigst abgebe.

Wieineyer,
Bismarckstraße SS .

WE " Alte Räder werden in
Tausch angenommen . Abschlags¬
zahlung gestattet . D . O .

Siels großes Lager
'in

1

welche zu bekannten billigen Preisen
abgebe. Abschlagszahlung gestattet .

I . Aiemeyev ,
Btsmarckstratze 35 .

Verloren
ein Maulkorb nebst Marke
Nr . 156 . Abzugeben Bismarck-
straße25 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Verschiedene gebrauchte

KM ZmiMer

so gut wie neu , stehen gegen Ab¬
schlagszahlungen zum Verkauf.

Mavktstratze 40

Herren- und Knaben-
Anzüge ,

das Neueste in Kammgarn ,
> Cheviot und Buckskin >
empfiehlt bei billigsten Preisen

Hrrgo Seifert ,
Roonftratze 83 .

bilstruM
weiße Westet » ,

HerrenMlnen- chirme ,
vreU- u. l.u8lr6-82vdeu

billigst bei

Sttgo Seifert ,
Roonstratze 83.

Ein fast neues

ADrerradZ
billig zu verkaufen .

Chr . Goergeus , Roonstraße 84s .

von KSIWSNII L Oll. , Keltin n. fpsM. L. ill.
ist die Einzige , welche aus garantirt
absolut neutraler reiner Grunöseife her¬
gestellt und daher ohne jeden Seifen -

beigeschmack ist ! Zu haben per Stück
40 u . 50 Pfg . bei
W H . Renke » , Bismarckstraße 59.

Zu verkaufe«
ein Schleifstein und ein Zuschlaghammer .

Lothringen 48.

2 bis 3 jg. Mädchen
können das Mitten erlernen .



MM Karg
Kolienzollkm.

Am l. pfingstfeiertage,
Abends 8 Uhr :

findet in meinein neu ausgestatteten , lauschigen Garten ein

ausgefühü von dem ganzen Musikcorps
der 2. Matrosen-Division unter persönlicher Leitung des

Musik-Dirigenten Herrn Vökldwr
statt . Einem zahlreichen Besuche entgegen sehend , zeichne

Hochachtend

N . Ik «» i8 »ii » .
Entree 80 Pf ».

«l . Lmiät's LrkrisoiinnKsliMS
im Loiiriirifsioiisgovten»

Pfingstfeiertage von 4 Uhr Morgens an :

KiHeMilih , Kaffer, Chorolade, Caraa ck.
A . SIN 1 dt .

Mit dem heutigen Tage eröffnete in meinem, in unmittelbarer
Nähe der Eisenbahn -Haltestelle und des Marktplatzes
belegenen Hause eine

feinere Kotel - und HastwirtWasl
iilliel rar lleane

"
.

Indem ich dem hiesigen wie auswärtigen Publikum meine eleganten
Lokalitäten angelegentlichst empfehle, bitte um gütige Unterstützung
meines Unternehmens , sichere prompte , reelle Bedienung bei billigen
Preisen zu. Hochachtungsvoll

I . F . Glovsteiu ,
V a n 1.

Volkrgarten Uoppeehsen.
Am 1. Pfingftfekrtage ,

Nachmitrogs von 3 Uhr an :

n . L upvr .
wozu freundlichst einladet

Die noch Vorrath gen

verkaufe zu wirklichen

gegen baare Zahlung aus.
Arnold Vnsse,

Bismarckstraße 18.

A < i ^ rin,ii . Hz
Mein reichhaltig assorttrtes Lager

abgelagerter guter Cigarren
bringe in empfehlende Erinnerung .

Arnold Busse
Am 2. Pfingstfeiertage:

Großer öffentlicher Ball .
Dem geehrten Publikum halte meine Kegelbahnen nebst Garten

bestens empfohlen. Ecgevenst
II II « NKIN « L8 .

Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit. D . O .

psN -
ksstLurLilt.

psrlc-
LöstLurM.

Am 1 . MnMeiertage:

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Psg.
Hochachtungsvoll

F. IVöhlbiev . F. v . Ktesin.

Altestr. 9. w - Altestr. 9.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine bedeutend vergrößerte

Restauration unter dem Namen

Schweizer - Halle ".
Empfehle dieselbe einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen

Benutzung . Für feines St . Johanni - und Münch . Bier ,
für gute Speisen und gute Bedienung wird bestens gesorgt.

Wilhelmshaven, den 25 . Mai 1890.

Ig . LüriNis»», Schweizer-Halle.

§ Spazierfiölsie ^
sowohl Natur - wie Stuhlstöcke und

Ochsenziemer,
in den neuesten prachtvollsten Mustern erhielt soeben und gebe
dieselben zu billigsten Preisen ab .

N » 88v ,
Bismarckstrafie 18.

Habe meinen

bedeutend vergrößert und renovirt und halte denselben dem reisenden, sowie
hiesigen Publikum bestens empfohlen,

Zimmer von 1 bis 1,50 Mark inkl. Frühstück.
Hochachtungsvoll

D. Bahnhofshotel.

KgppMm.
Am 1. PfingstfeierLage von 5 Uhr Morgens

Or08868

Nachmittags von 4 Uhr an :

Am 2 . Pfingstfeiertage , Morgens :

ßOross . 00 Q06 rt,Z
ausgeführt von der Kapelle des Kaiserl. 2 . Seebataillons unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

Nachmittags von 4 Uhr an :

roher öffentlicherKall.
Achtungsvoll

Fvuu Wittwe Winter

Gesucht
eine einfach möblirte Stube in der
Nahe der Roonstraße . Offerten unter
A . 80 an die Exped. d . Bl .

Zu vermieden
gleich oder später eine billiaeans gleich oder später eine billige

M" Oberwohnung 'M
W GathemantyKopperhörm

üotel öurg llokenroüew.
Am 2. Pfingstfeiertage :

Große Tanzmusik.
M. Korsmn.

Wi!I,eIm8!lMli.

8ol ! iSW -

IIeteIn .
Montag , den 2 . Mngsttag :

Dkällllkilsöllchm .
Am 1 . Pfingstfeicrtag findet kein

Schießen statt .
Die SchießkomMissisri.

Am 2 . Pfingsttage :
Cludtour IX

durch Bmjadingen
uach Varel.

5,30 Uhr Morgens
Ueberfahrt auf dem Dampfer Eckwarden.

Um rege Beteiligung Pittet
Der Fahrwart

M . Mil «
kmkffM .

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kamemckm I « pl « ,»

versammeln sich die Kameraden am
Dienstag, den 27 . d . Mts . , Nachmittags
21/2 Uhr , im Bereinslokal . Auf K 30
der Statuten wird aufmerksam gemacht .

Das Commando.

Lkgrälmißkasse
der

Ainmi'ei', Ikclile !
' unll üolrsi'beitki'

für Wilhelmshaven u. Umgegend .

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kasseumitgliedes,

Zimmerer kerdsrS ? oKev ,
oersammeln sich die Mitglieder am
Dienstag, den 27 . Mai , Nachmittags
2 Uhr , beim Gastwirth Thmnann ,
Altheppens . Der Vorstand .

Ullsem Ueickmllm Kollegen,
Heinr. Kösters , Wilh. Schweinitz bei
Mstr . Reif und Rov . Seltmann bei
Mstr . Langer rufen bei ihrer heutigen
Abreise ein herzliches

Lebewohl
Ms mm . ReliisMki 'gmllkli;u.

Am 1 Pfingsttage ^——

Hühner- ^
anskegeln. ^

Harl Hspli « , Tonndeich 16 .

Knhnhosshaüc Jever.
Am 2 . Pfingsttage:

6ro88ö7snrmu8 ik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

v . Lrull8termsllü7 ^

Gutes Louisfür einen
jungen Manu .

Marktstraße 26u .

Veeiobungs -llnreigs.
Als Verlobte empfehlen sich :

Nkimstrs kisoboe
Köi-Ksrä Kletsvlisr.
Wilhelmshaven , im Mai 1890 .

Hodes-Znzeige .
Gestern Abend 7 ^/z Uhr ent¬

schlief zu einem besseren Erwachen
in seinem 30 . Lebensjahre mein
lieber Mann , unser Sohn , Bruder .
Schwiegersohn und Schwager ^ der
Zlmmermann

Qerksrck popken
zu Heppens .

Um stilles Beileid bitten die
trauernden Angehörigen

Heppens und Fedderward .- Gr .,
den 23 . Mai 1890 .

Marie Popken , geb . Ommen ,
Wilhelm Rudolphi n . Angehörigen .

Die Beerdigung findet Dienstag,
d . 27 . Mai , Nachm. 3 Uhr , vom
Trauerhause , Altenmarktsweg 90,
Heppens , aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theil -

nahme bei der Beerdigung unserer guten
Mutter und Großmutter sagen wir
hiermit unfern tiefgefühlten Dank.

Familie
SiedstNon , Druck unü Verlag von Ly . sug m rvuyeLMSuaoen. Hierzu eine Beilage .



Beilage ;u Ar IZI - es
„ Wilheimshavener Tageblattes

"

Sonntag, dm 25 . Mai 1890.
27 Marti « « .

Bon Josephine Gräfin Schwrriü .

(Fortsetzung.)
Eine dunkle Wolkenwand stieg am Horizont empor, der

Wind jagte einzelne Wolkenfetzen als Vorläufer über den licht¬
blauen Himmel, und wie sie über die Sonne, diese verdunkelnd,
hinflogen und sie dann doch wieder siegreich hervorbrach, wechselte
auch die Farbe der Wellen vom dunklen Grün bis zum tiefsten
Blau und Violett . Der Anblick mußte von der Höhe aus noch
schöner sein und Heddenheim bedauerte schon, nicht doch lieber den
Weg hinauf eingeschlagen zu haben. Da erinnerte er sich , daß auch
von der Seeseite aus ein zwar steiler und unbequemer, aber für
gute Fußgänger doch immerhin benutzbarer Pfad hinaufführte , und
beschloß nun auch sogleich, ihn aufzusuchen . Kaum daß er , aus
der Schlucht hinaustretend , sich rechts wandte , als er in einer
durch die See ausgewaschenen Vertiefung der steil aufsteigenden
Höhe eine weibliche Gestalt sitzen sah . Sie hatte das Gesicht auf
die verschlungenen Hände gegen die Erdwand gestützt , das Tuch ,
das sie um den Kopf geschlungen , war herabgeglitten, — es war
ein Bild tiefen Schmerzes ; diese schlanke, biegsame Gestalt , dieses
nnchtschwarze Haar , — er fühlte seinen Herzschlag stocken , —
konnte er sich täuschen ? ! Mit einem Schritt war er an ihrer
Seite .

„ Martina !"
Sie fuhr aus und starrte ihn einen Moment wie eine Er¬

scheinung an , dank stand sie äuf ihren Füßen . „ Wie kommen
Sie hierher ? " Der Aon schwankte zwischen Schreck und Freude ,
ihre Augen hingen an ihm, sie hatte nicht einmal daran gedacht ,
die Thronen von den Wangen zu wischen , und duldete es , daß
er ihre Hände ergriff . Es dünkte sie , er müsse sie gesucht haben ,
um ihretwillen hergekommen sein .

Ohne ihre Frage zu beantworten , stammelte er : „ Sie hier,
Martina , in Sturm und Wetter , und, o mein Gott, Sie haben
geweint? "

Es war so unverkennbare Ueberraschung, die aus seinen
Worten sprach , daß Martina aus dem süßen Hoffiuingstraumh
der sie einen Augenblick umfangen gehalten, jäh erwachte . Sie
entzog ihm rasch ihre Hände und zog das Tuch über den Kopf .
„ Mich hatte wieder einmal die Krankheit der Traurigkeit über¬
fallen "

, sagte sie mit fester , beinahe härtet Stimme , ,,weiter nichts,
die See ist mein Heilmittel . "

„Auch ich suchte, wenn nicht Heilung, so doch Beruhigung ,
der Sturm draußen sollte den Sturm in mir dämpfen"

, drängte
es sich ohne Ueberlegung und Besinnung über seine Lippen, „ und
nun plötzlich stehen Sie vor mir , Martina , nach deren Anblick ich
mich gesehnt — " .

„Bitte, nicht weiter " , unterbrach sie ihn , „ Sie sollten wenig¬
stens so viel Achtung vor mir haben, mich nicht mit Phrasen ab -
finden zu wollen. " Sie war , ihn mit stolzem Blicke messend,
einen Schritt zurückgetreten und setzte jetzt achselzuckend hinzu :
„ Diese Sehnsucht wäre leicht zu befriedigen gewesen , wenn Sie
Ornshagen nicht beharrlich gemieden hätten ."

Vergessen war, was er sich wochenlang gesagt und vorgesetzt ,
vergessen , daß er gemeint, ihre Verachtung tragen zu müssen , daß

_er schweigen gewollt um jeden Preis . „Martina !" rief er , „ o ,
Sie zürnen mir , doch wenn Sie Wüßten , wäs mich zwang —

„Ich weiß es ."
„ Sie wissen — ? "
„ Ich meine , allzu dunkel war Ihre Handlungsweise nicht ."

Eiu spöttisches Lächeln zuckte um ihre Lippen. „Da der Zufall
uns aber — wider meinen Wunsch — noch einmal zusammen-
gesührt hat, will ich Ihnen eines sagen : Wer den wenig rühmens -
werthen Muth hat, Vertrauen zu täuschen , der sollte dann auch
den Muth haben, den Schein zu wahren und zu thun , als wüßte
er nichts. "

„ Martina , Sie ahnen , Sie wissen , daß ich das Buch nahm ? "
„Ich sah , daß eine fremde Hand es berührt hatte ."
„ O , Vergeben Sie !"
„ Es giebt Dinge , die ein Mädchen niemals vergiebt — hören

Sie wohl , niemals , — leben Sie wohl !"
Sie wandte sich zum Gehen ; er stürzte ihr nach und ergriff

ihre Haud . „ Sie dürfen nicht gehen, so nicht, nicht , bevor Sie
mich gehört haben ; jetzt ist das Siegel gelöst , mag kommen , was
da wolle, ich muß — muß reden, und Sie müssen mich hören . "

Sie war stehen geblieben ; seine Stimme , die so geliebte
Stimme , redete so überzeugend und doch — ; er bemerkte ihr
Schwanken.

„ Bleiben Sie , Martina "
, bat er , wenn Sie mich gehört

haben , dann gehen Sie und verdammen mich, wenn Sie 's dann
noch können . Ich hatte von Tag zu Tag hingelebt in dem Glück
Ihrer Nähe nur an die Gegenwart gedacht , und hatte mich nicht
gefragt , was es war, was mich so tief beseligte , — vielleicht weil
ich die Antwort fürchtete und nur glücklich sein , nicht weiter denken
wollte. Da , ich an Ihrer Verwirrung erkannte, daß jenes Buch
ein Geheimniß Ihres Herzens enthielt , tauchte jäh der Gedanke
in mir auf, Sie könnten Weber lieben, weshalb nicht , er verdiente
Ihre Liebe tausendfach . Und wie die wahnsinnige Eifersucht nur
bei der Möglichkeit überfluthete , wußte ich auf einmal , was ich mir
so lange verhehlt , daß ich Sie liebte, heiß , leidenschaftlich , unaus¬
sprechlich ! Ich mußte Gewißheit haben , ich ergriff das Buch und
fand , was mich unendlich selig machte und mich doch zugleich auf
immer von Ihnen verbannte , denn der Mann , dem das unsägliche
Glück zutheil wurde , von Ihnen geliebt zu sein , und der doch
nicht wagen durfte , das . höchste Geschenk aus Ihrer Hand zu be¬
gehren , der — durfte Sie nicht Wiedersehen . O , Martina , ich
hoffte und fürchtete zugleich , daß Sie mich, wenn ich so verschwand ,
als einen Unwürdigen , der Ihrer Liebe nicht werth war, vergessen ,
verachten würden , und nun — o , Martina , sagen Sie mir das
eine : haben Sie um mich geweint?

Einen Augenblick zögerte sie , dann sagte sie , tief aufathmend :
„ Ich bin zu stolz zu lügen — ja ."

„ Geliebte, Einzige , glauben Sie cs jetzt, daß ich Sie liebe ,
daß ich namenlos gelitten habe, während ich Ihnen fern blieb ? "

Sie wandte sich um und erhob einen Moment die Augen zu
ihm . „ Und weshalb blieben Sie weg ? " kam es leise wie ein
Hauch über ihre Lippen.

„ Weil ich — o , Martina , weil ein ungewisses Loos über
mir schwebt, ein Verhängniß , die Möglichkeit, daß ich einmal nicht
mehr der bin , der heute vor Ihnen steht, sondern ein armer ,
nichts besitzender Mann. Deshalb muß ich unvermählt bleiben,
darf ich des geliebten Mädchens Schicksal nicht an das meine
binden. "

Es ging wie ein Helles Leuchten über ihr Gesicht . „ Und das
ist Alles ? O , Sie thörichter Mann , so gering von eines Mädchens
Herz zu denken ! Liebe ich denn Ihren Namen , Ihre Stellung,

Ihr Vermögen ? Bleiben Sie denn sticht mit und ohne dies
derselbe ?"

„ Martina / Theüre , Geliebte !"
„ Gehen Sie, ich sollte Ihnen zürnen und — kann es doch

nicht , weil ich so glücklich bin . "
(Fortsetzung folgt.)

A«s der UmgegerrL rmÄ tzeL PrMMz«
Oldenburg , 23 . Mai . Äm Mittwoch war in Wilhelmshaven

Delegirtentag des Oldenburger Schützenbundes. Es wurden aus
der Bundeskasse 150 Mk . zur Stiftung einer Ehrengabe des
Bundes für das zehnte deutsche Bundesschießen in Berlin bewilligt.
Die Auswahl der Ehrengabe , welche jedoch in einem Silbergeräth
bestehen soll , ist dem Bundesvorstand überlassen worden. Die
Ehrengabe wird die Inschrift erhalten : „ Widmung des Olden¬
burger Schützeubundes. " — Der Arbeiter H . tu Ipwege brachte
sich vor einigen Tagen in selbstmörderischer Absicht eine Wunde
am Halse und an der Handwurzel bei . Beide Wunden waren
jedoch, wie die „ Oldeub . Ztg . " hört, . nicht tödtlich . H . wurde zum
Hospital geschafft.

Bremen , 22 . Mai . Vermuthltch wird in der Seefischerei¬
abtheilung die jetzt der Schonung wegen ruhende Austernfischerei
an den Juselii lind Bänken der Westküste von Schleswig-Holstein
in ihren eigenthümlichen Geröchen und Böten vorgeführt werden.
Von der Ostsee , wo die Fischerei vorzugsweise an der Küste , in
den Buchten und Haffen betrieben wird , werden wir eine große
Anzahl Modelle» offener und halbgedeckter Fischerdöte , vielerlei
Angeln Und Netze, namentlich die von einem oder zwei Fahrzeugen
geschleppten Zeesen und vieles ander? , worüber später zu berichten ,
seheiu Unsere Schwesterstädt Lübeck , so schreibt die „ W .-Z . "

; die
von Travemünde aüs bedeutende Fischerei betreibt , aber auch wie
Stralsund , Kiel und andere Ostseeplätze durch ihre Fischkonserven
und Fischräuchereien bedeutend ist , wird eine Gruppenausstellung
arrangiren , Sehr interessant dürfte auch die Vorführurg der
eigenthümlichen Fischereien in den Haffen (dem Stettiner , dem
Frischen und dem großen Kurischen Haff) sein , wo die Ausübung
dieses Gewerbes ein besonders schwieriges und Mühsames ist , dabei
die einzige Erwerbsquelle zahlreicher armer Fischerdörfer bildet.
AtZ zur Nordfeefischeret gehörig sei noch die Ausstellung der Hoch¬
seefischerei in Norden hervorgehoben : Modelle, mit plastischer Dar¬
stellung des Meeres aus Thon , führen dem Beschauer die ver¬
schiedenen Arten des Betriebes dieser Gesellschaft in voller Thätig -
keit vor ; ferner werden uns die für die Hebung unserer Hochsee¬
fischerei so wichtigen / in voller Bauausführung begriffenen neuen
Hafcnantagen auf Norderney und Norddeich in zwei Modellen
von Zi/z w Länge und IH , w Breite vorgeführt werden. Wäh¬
rend sonst die Modelle für Hafeuaniageu in der Halle der Archi¬
tekten und Ingenieure vvrgefnhrr werden, dürfte das Modell dieses
neuen Nordseefischereihafeus , dessen P ojektirung noch Sem teiver
kürzlich verstorbenen Geheimen Rath Tolle zu danken ist , in der
Abtheiluug Seefischerei am rechten Platze sein . Eine vielfaches
Interesse bietende Ausstellung wird nach Ansicht der . „ W .-Z . " die
unseres städtischen Museums für Naturgeschichte und Ethnographie
sein . In einem Raum von 70—80 Quadratmetern werden aus¬
gestellt : 1 . Eine ziemlich vollständige Sammlung von Süßwasser -
und Seefischen Deutschlands, in Spiritus präpartrt . 2 . Eine Aus¬
wahl der bemerkeuswerthesteu Formen von Nutzfischen des Süß¬
wassers/ der Nord - und Ostsee , ausgestopft, in Gruppen , also
namentlich ») die Plattfische, b) die Gadusarteu , 6) die Eypri -
noiden, ä ) die Haie . 2 . Proben künstlicher Fischzucht in Süß¬
wasserbassins: einige Tausend junge Aale (die sogenannte worckös) ,
Karpfenbrut , Brutapparate : die künstliche Brütung wird an ver¬
schiedenen Fischarten gezeigt . Einige kleinere Aquarien mit Zier -
und Luxusfischen : Goldschleie und Goldorfen in einjähriger Brut ;
Seeaquarien mit Wirbellossen Thieren . (Seerosen und Anemonen.)
4 . Präparate und Modelle zur Entwickelungsgeschichte der Fische
(Lachs und Forelle) . 5 . Einige Präparate und Modelle der Dar¬
stellung der Anatomie der Fische. 7 . Eine Gruppe der verschie¬
denen Fischfeinde (Möven rc .) . 8 . Modelle , Skelette und Abbil¬
dungen von Fischen , welche die wichtigsten für die Fischerei
sind . Endlich 9 . Präparate von Nordseealgen. Den Anbau am
rechten Flügel nimmt die Ausstellung der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger, ferner diejenige der Bvccksbauereien
(Lürßen in Aumund) , der Bremer Schiffsbaugescllschaf- , Bremen ,
der Schiffswerft von I . C. Tcckienborq in Geestemünde und der
Dampsschifffahrtsgesellschaft Hansa in Bremen auf . Von der Ret¬
tungsgesellschaft soll theils in llntur » , theils in Proben , Modellen
und Zeichnungen die Entwicklung des Rettungswesens in Boots¬
bau , Geschoßkonstruktion , Leineniocrk w . vorgeführt werden. In
der Vorhalle werden ans Postamenten Figuren von Tauchern ans¬
gestellt , dabei fehlen nicht die zur Taucherarbeit erforderlichen Ge-
räthe , sowie ein sogenanntes Tauchcrkameel (von L . v . Bremen ins
Kiel) . Endlich sei noch der Ausstellung des Tonnen - und Baken¬
amts gedacht , welche wahrscheinlich ebenfalls im vorderen Theil
des Mittelraumes ihren Platz finden wird ; 1 . eine Spierentonne
und eine spitze , sowie eine stumpfe Fahrwassertonne io . nutuiu
18 m lang , sowie die vollständige Verankerung derselben , Kerle
in einer Stärke von 80 mm und Ankerstetn aus den Brüchen von
Obernkirchen, der Stein tm Gewicht von 3600 Psd . ; 2. ein
1 »/z m langer Glaskasten , welcher alle Fahrwaffertonnen von
See bis Bremen-Stadt , 26 , im Modell enthält ; 3 . Zeichnungen
der Leuchtthüme der Wesermündung.

B b r M i f ch t e s»
Newyork , 19 - Mai . An der Ecke der 59 . Srraße . und

5 . Avenue soll ein elfstöckiges Hotel gebaut werden.
Dortmund , 19 . Mat . Von unseren 36 praktischen Merzten

besorgen jetzt 12 ihre Praxis mit Hilfe von Rädern , ein Beweis ,
daß das Radfahren in ärztlichen Kreisen für sehr gesund gehalten
wird . Die Herren bedienen sich , laut „D . Z . " fast sämmtlich der
Dreiräder . Interessant ist , daß einer derselben Dreirad fahren
kann, trotzdem er ein künstliches rechtes Bein hat , welch ' letzteres
oberhalb des Kniees amputirt ist. Durch Anbringung eines sinn¬
reichen Apparates ist es gelungen, Herrn Dr . Fabry der Wohlthat
des Radfahrens zu verschaffen .

— (Die Studenten mtd der 1 . Mai .) Nachträgliches vom
1 . Mai theilen die „ Burscheuschaftlichen Blätter " in folgendem
Scherzartikel mit : Tie Furcht der verbündeten Regierungen , daß
es am 1 . Mai , dem neuen Feiertage für die arbeitenden Klassen ,
zu Ausschreitungen auch in akademischen Kreisen kommen könnte ,
gab die' Veranlassung , daß von sämmtlichen Universitätsknratoren
Berichte über etwaige Arbeitseinstellungen eingefordert wurden .
Der an den Bundesrath ergangene Bericht theilt mit , daß am
1 . Mai auf allen deutschen Hochschulen circa 8000 Studenten
nicht gearbeitet hätten . Das gäbe aber keinerlei Grund zu Be¬
denken

'
, denn erstensmal sei das die gewöhnliche Zahl , welche täg¬

lich auf deutschen Hochschulen schwänze , zweitensmal könne von
eigentlicher Arbeitseinstellung am 1 . Mai gar nicht die Rede sein ,
da die meisten Studenten bis dahin die Arbeit überhaupt noch nicht
ausgenommen hätten . In Jena hätten freilich die Verbündeten
thüringischen Regierungen den in der Nacht vom 30 . April zum

sl . Mai üblichen Umzug der Burschenschaften verboten , doch sei
dies eigentlich nicht nöthig gewesen/denn die Furcht , daß die Je -
naischeu Burschenschafter „ achtstündige Arbeitszeit" einsühren woll¬
ten , sei ein - für allemal ausgeschlossen ; es wäre überdies zweifel¬
haft , ob die Jenenser Burschenschafter zu den „Arbeitenden" zu
rechnen seien .

— Die Honorare der Diva . Adelina Patti ist aus Amerika
wieder auf ihre Besitzung Creig-y -Nos zurückgekehrt . Die Künst¬
lerin hat während ihrer Tournee in vier Monaten 43 Mal gesun¬
gen und hierfür ein Honorar von 800 000 Frcs . erhalten . Trotz
dieser ungeheuerlichen Bezüge haben die Jmpresarii der Tournee ,
die Herren Abbey und Grau , so viel verdient , daß sie es der Künst¬
lerin freistcllten , ihre Honorarbedingungen für eine zweite ameri¬
kanische Gastspielfahrt in beliebiger Höhe selbst zu bestimmen . Eine
einzige Lakme-Vorstellung in Boston lieferte nämlich das Erträgnis
von 105 000 Frcs . , die „Traviata " - Vorstellung ' in New- Iork
brachte 75 000 Frcs . , und die Einnahmen in Südamerika erhoben
sich zu einer Höhe von 120 000 Frcs . im Durchschnitt für den
Abend. — Adelina Patti erhielt von Freunden und Verehrern
ihrer Kunst während ihrer Tournee außerdem Geschenke im Ge¬
samtwerth von einer Million Frcs .

— (Verliebte Greise.) In Nord -Amerika scheint nicht nur
das Land , sondern scheinen auch die Leute sich einer guten Kon¬
stitution zu erfreuen. In Laures Folk, West -Virginien , fand, so
wird berichtet , vor 14 Tagen eine Hochzeit statt , wie sie denn
doch kaum zuvor irgendwo in der Welt dagewesen sein dürfte.
Es wurde nämlich daselbst der 101 Jahr alte James Sewall , ein
Wittwer , der alle seine Kinder überlebte, mit der 83 Jahre alten
Wittwe Amy Terrence getraut . Der Brautführer stand in dem
ehrwürdigen Atter von 81 Jahren , während die Brautjungfer das
in Anbetracht des die Ehe eingehendenPaares das bescheidene Wer
von nur 78 Jahren erreicht hatte . — Ein traurigeres Seitenstück
zu Vorstehendem wird aus Philadelphia gemeldet . Dort hat der
80 Jahre alte Josef Schcetz , ein Deutscher, hervorragendes Mit¬
glied der Dunkard-Sekte, in Germandown bei Philadelphia Selbst¬
mord aus unglücklicher Liebe begangen. Scheetz hatte vor etwa
drei Wochen die 27 Jahre alte Mamie Johnstone , ein frisches ,
lebendiges Mädchen, geehelicht , und da er bald ausfand , daß
Winter und Frühling nicht mit einander harmonieren , hat der
Greis mit seinem jungen Herzen seinem Leben ein Ende gemacht .
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Die Buchstaben der vorstehenden Figur sind in gleicher Weite so zu ord¬
nen, daß die 8 Wagerechtcrr bezeichnen: einen Fluß in Rußland , eine west¬
indische Insel , eine Stadt in der Schweiz , eine Stadt in Brasilien, eine spa¬
nische Provinz . Die mittelste Senkrechte ergiebt eine polnische Stadt.

Auflösung des Preis -Rathsels in Rr . IIS :
P s i n g st e n.

Pemambuco — Finisterie — Jglau — Neuwied — Gatschina — Spoleto —
Tourcoing — Echternach — Nollendorf.

Es gingen 10 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Marie Jaußen.

Mey 's Stoffkrage«, Manschette » «v- Vorhemdcheu
sind aus starkem , pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit
einem leinenähnlichen Webstoff überzogen , was sie
der Leinenwäsche im Aussehen täuschend ähnlich macht. Jeder
Kragen kann bis zu einer Woche getragen werden, wird aber,
wenn unbrauchbar geworden, einfach weggeworfen und trägt man
daher immer nur neue Kragen rc .

Mey 'S Stoffkragen übertrefsen aber die Leinenkragen
durch ihre Geschmeidigkeit , mit welcher sie sich , ohne den Hals
zu dückeu , um denselben legen und daher nie das unangenehme
lästige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu wenig oder zu
hart gebügeltenLeinenkragen herbeisühren. Ein weiterer Vor¬
zug von Meys Stoffkragen ist deren leichtes Gewicht, was ein
angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt. Die Knopflöcher sind
so stark , daß deren Haltbarkeit bet richtiger Auswahl der Hals¬
weite ganz außer Zweifel ist.

Mey
's Stoffwäsche steht daher in Bezug auf vorzüglichen

Schnitt und Sitz , elegantes und bequemes Passen und
dabei außerordentliche Billigkeit unerreicht da . Sie
kosten kaum mehr als das Wafchlohn für leinene Wäsche . — Mit
einem Dutzend Herrmkragcn , das 60 Pfennige kostet, (Knaben¬
kragen schon von 55 Pfennigen an) kann man 10 bis 12 Wochen
ausreichen. Für Knaben

'
, die ja bekanntlich nicht immer zart

mit ihrer Wüsche umgehen, sind Mey s Stofskrage » außer¬
ordentlich zu empfehlen , was jede Hausfrau nach Verbrauch
von nur einem Dutzend sofort einschen wird .

FüralleRetsendeu m Mey 's Stoffwäschedie bequemste ,
da erfahrungsgemäß leinene Wäsche auf Reisen meist sehr schlecht
behandelt wird.

Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird
nicht abgegeben .

Mey 's Stoffwäsche wird in fast jeder Stadt in mehreren
Geschäften verkauft, die durch Plakate kenntlich sind ; auch werden
diese Verkaufsstellen von Zeit zu Zeit durch Inserate in dieser
Zeitung bekannt gegeben ; sollten dem Leser diese Verkaufsstellen
unbekannt sein , so kann man Mey 's Stoffwäsche durch das Ver¬
sand - Geschäft Mey L Edlich , Leipzig - Plagwitz be¬
ziehen , welches auch daS interessante illustrirte Preis -

vcrzeichniß von Mey 's Stoffwäsche gratis und portofrei
auf Berlangen an Jedermann versendet, auch die Bezugs
quelle am Orte angiebt .

Für T s; u b e.
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von LMHriger Taubheit

und Ohrengeräuschen gcheilt wurde, ist bereit , eine Beschreibung dftsewen m
deutscher Sprache allen Ansuchen ! gratis zu übersenden . AdrI . H. Nicholson ,
Wien IX . , Kolmgaffe 4.

Vinocigpasko
No 1 —4 , sehr augenehme ,
rothe Italien . Tischweine der

- - Deutsch - Jtal . Weirr -Jm-
art-Gesellschast , deren Qualität nach dem Ausspruche der
mpetentestcn Weinkenner von keinem der sogen . Bordeaux¬
weine in gleicher Preislage erreicht wird. Die Weine
r Gesellschaft stehen unter königl . ital . Staatskontrolle »
-hcr absolute Reinheit gewährleistet. Höchste Auszeich
uuge» auf Fachausstellungen . Zu beziehen in Wrl Helms -
aveu von Hkvbr . Dirk » .



Bekanntmachung.
Seepolizei - Berordnung

betreffend
Verbot des Passircns , Kreuzens , An -
kerns :c . von Schiffen und Fahrzeugen

auf gesperrtem Minengebiet .

Die diesjährige Minenübung der II .
Matrosenartillerie - Abtheilung auf der
Jade findet vom 2 . Juni bis 13 . Sept .
statt .

Das Uebungsgebiet liegt westlich von
der Nordspitze des Jappen - Sands und
wird begrenzt im Norden , Westen und
Süden durch 8 gelbe Faßbojen mit
rothen Fähnchen , im Osten durch den
Jappen -Sand .

Während der Zeit vom 14 . August
bis 13 . September wird außerdem in
der Nähe von Geniusbank Feuerschiff
eine Hebung mit Minen abgehnlten
werden und wird von Seiten des
Kommandes der II . Matrosenartillerie -
A btheilung dort durchkommenden Schiffen
Anweisung gegeben werden , wie das
Gebiet zu passiren ist.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig arf
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfcn vom 19 . Juni
1883 , R .-Str .-G .-B . Seite 105 , Nr .
1497 , das Passiren , Kreuzen , Ankern re .
von Schiffen und Fahrzeugen jeder Art
in dem Uebungsgebiet bis zu dem oben
bezeichneten Zeitpunkt ( 18 . September )
verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots sind die meistens auf der Jade sich
aufhaltcnden Minenleger bestimmt . Den
Anordnungen derselben ist sofort und
unbedingt Folge zu leisten . »

Ebenso sind die von der Küste aus
durch Signale gegebenen Befehle sofort
zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des vorbezeichneten Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk . oder mit Hast
bestraft .

Wilhelmshaven , den 6 . April 1890 .
gez. Paschen ,

Vice -Admiral u . Stationschef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
wird hiermit allen Schifffahrttreibende »
öffentlich zur Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1890 .

Der Hiilfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Auf Grund der flK 5 und 0 der

Königlichen Verordnung vom 20 . Sept .
1867 über die Polizeiverwnltung in den
neu erworbenen Landestheiicn und des
Z 142 des Gesetzes über die allgemeine
Laudcsverwaltuug vom 30 . Juli 1883
erlasse ich unter Zustimmung des Kreis -
ausschusfts für den ganzen Umfang des
Kreises folgende

Polizei-Verordnung.
Z 1 . Auf allen öffentlichen Wegen

muß auf jedem Fuhrwerke , weiches
während der Nachtzeit daselbst bewegt
oder ausgestellt wird , mindestens eine
hellbrennende Laterne , und zwar vorn
an der linken Seite desselben, so ange¬
bracht sein , daß der Schein der Laterne
dem Entgegenkommenden deutlich er¬
kennbar ist.

Z 2 . Als Nachtzeit im Sinne dieser
Verordnung gilt die Zeit : eine halbe
Stunde nach Sonnenuntergang bis
eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang .

Z 3 . Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung werden , soweit nicht sonstige
Strafen dadurch verwirft sind , mit
einer Geldstrafe von 3 bis 30 Mark
bestraft , an deren Stelle im Unver¬
mögensfalle eine entsprechende Freiheits¬
strafe tritt .

Z 4 . Diese Verordnung tritt am
1 . September 1690 in Kraft ; gleich¬
zeitig erlischt die Wirksamkeit der den¬
selben Gegenstand behandelnden Pöli -
zeiverordnnng vom 15 . Novbr . 1886
( Kreisblatt , Jahrgang l886 , Nr . 150 ) .

Wittmund , den 4 . März 1890 .
Der Kommissar. K ömgi- LamlrM .

gez. Alfen .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird
hiermitzur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 1 . Mai 1890 .

Der Hiilfsbeamte
des Königl . Landraths des

Kreises Wittmund .

Bekannttmchung
betreffend

Kehrzwang bei Schornstein -Reinigung .
Der Herr Regierungspräsident haben

unter dem 8 . d . M . die Frage in Be¬
treff des Kehrzwanges bezüglich der
Schornsteine in hiesiger Gemeinde wie
folgt entschieden :

Da in Wilhelmshaven » ach Erlaß
der den Kchrzwang aufhebenden Polizci -
Berordmmg vom 24 . Juli 1877 , Kehr¬
bezirke mit diesseitiger Genehmigung
wieder cingeführt worden find , findet
die vorerwähnte Polizei - Verordnung
auf Wilhelmshaven keine Anwendung
mehr .

Mit der Wiedereinführung der Kehr¬
bezirke in Wilhelmshaven haben zwar
die Bezirksfchornsteiiiscger weder ein
ausschließliches Recht auf Ausübung
des Schoriisteiiifegergcwerdes in ihren ,
Kehrbezirke , noch ein Zmangsrecht gegen
die Bezirkseiugesesfenen erhalten , wohl
aber sind die Letzteren verpflichtet , zu
gestatten , daß die der Polizeibehörde
allein verantwortlichen Bezirksschorn -
steinfcgerin den polizeilich vorgeschriebenen
Zeiträumen das sftgcn vornehmen

' oder ,
wenn dies bereits durch einen anderen
Schornsteinfeger besorgt sein sollte , sich
von der guten Ausführung überzeugen
und auch hierfür die vollen vorschrifts¬
mäßigen Sätze erheben .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht .

Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1890 .
Der Hilfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
betreffend

zwangsweise Znrückfnhrung des der
Herrschaft entlaufenen Gesindes .

Se . Exz . der Herr Minister des
Innern haben unter dem 19 . April er .
die Frage , wer die Kosten der zwangs¬
weisen Zurückführung des der Herr¬
schaft entlaufenen Gesindes zu tragen
hat , wenn der betreffende Dienstdok
hierzu zu unbemittelt ist , dahin ent¬
schieden , daß cs der Dienstherrschaft
nicht zugemuthet werden kann , die frag¬
lichen, wenngleich aus ihren . Antrag , so
doch nicht allein in ihrem Interesse ,
iondern auch in demjenigen der allge¬
meinen Ordnung entstandenen Kostet ,
zu tragen . Ebenso wenig soll der
Dienstherrschaft für die Zurückführung
des entlaufenen Dienstboten eine Ge¬
bühr auferlegt werden .

Die Kosten werden fortan als Kostei
der örtlichen Polizei - Verwaltung be¬
handelt und fallen somit hierscubst den :
Staate zur Last .

Es bedarf daher ferner nur eines
einfachen schriftlichen oder im Geschäfts¬
zimmer Hierselbst zu Protokoll gegebenen
Antrages seitens der Dienstherrschaft
bezw . auch auf der Lchutzmaunswache .
wenn die Dienstherrschaft entlaufenes
Gesinde kostenlos zurückgefährt zu
haben wünscht , selbst wenn der Dienst ,
bolc in andere Provinzen entwichen
sein sollte .

Es wird sich empfehlen , bei dem An¬
träge gleichzeitig mitzutheilen , wohin
der Tienslvotevoranssichtii .h entlausen ist .

Wilhclmsha cn . 9 . Mai 1890 .

Der Hiilfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Beste mn> billigste Bezugsquelle ft-
garmitirt neue , doppelt gereisiK «. gewalchcsr ,-

h
- '- öMsÄsm .

WL versenden zollfrei, gegen Nach», (sicht nnln
10 Pfd .) gute « eue Bettfedern »ei Vfund
st- « ü Pfg ., 8 « Psg ., 1 M . °°d 1 M .
25 Pfg . ; seine prima Halbdannen 1M .
60 Pfg . ; weitze Polarfedern 2 M .
und 2 M . 50 Pfg . ; silberweiße Bett -
federn S M .. 3 M . 50 Pfg ., 4 M .
4 M . 50 Pfg . u. L M . ; ferner -, echt
chinesische Ganzdaunen «lehr stMSsttg»
2 M . 50 Pfg . Verpackung z» M Kosten,
preise . — Bei Beträgen von mindestens 75 M .
5 °/» Rabatt. — Etwa NichtgcfallendcS
wird frankirt bereitwilligst zurück¬
genommen . —

kwekee L. La. in 8srkoeil !. Weitst.

M
der von Herrn Kaufmann BÜHr
man» benutzte

mit Wohnung und Zubehör ,
desgl . eine herrschaftliche

erste EtiMllwohimug
auf sofort Wallstraße 24 .

Lll .

Lu vermielheu
auf sofort oder später eine freundliche
Etagenwohnung mit Wasserleitung
( 4 Zimmer nebst Zubehör ) .

Ehr Hübner, Marktstr . 7 .

Guter Logis
heizbar und billig , für 2 junge Leute ,
zu vermiethen .

' - Neueste . 11 .
Eine schöne, freundliche und trockene

Parterre - Wohnung
nebst allen Bequemlichkeiten ist z . Juni
d . Js . oder später zu vermiethen .

Auskunft ertheilt
Gastwirth Kemmen , Hof v . Oldenburg .
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AiüZiunK 7 . s . Ä . .4 .
U e » Ä kvick « Sülvl » ni,H « i » xirltlx , sind

tl 1» - kftlonorts ÜU strchsü, sorvis 211 bsmsll . äurod .
äsn Vorotanl ! äsr 8tänljigsn AlwstsIIung in i/Vsimsr .

'Uisäsrvsrirüuksr rvorclon wntsr AiinstiAstsii Lockiii^iin^ori nn^sstsllt .

Das I-ooL I

kostet

Nark .

I orfmuII -Oomfoetions-Atiolls
D . R -Pat .

Ott «
«MM»» » Kirchberg i . Sachse « . noiWlliMMM

Einzige Konstruktion , welche das Neguiireu der Streuungen
nach der wassersassendcn Kraft und Trockenheit des Torfmulls
gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine
Fällung des Strcuapparatcs kann hierdurch uns 50 bis 90
Sitzungen vertheilt weiden . Größtmögliche Sicherheit für
regelmäßiges Funktioiüren , auch bei weniger klarem Torf . Er¬
probt und bewährt in der Werst und in Tausenden von An¬
lagen . Elegantes Aenßere , solideste Konstruktion , im Rücken
Wmohl als zur Seite des Sitzplatzes leicht anznbringen .

Wbm -Mstr

ist die beste und reellste Marke .
Alleinige Niederlage bei den Herren Oir - irT .

Hauptgewinn: 600900 Reichsmark baar .
Original -Löose 3 . Klasse ( Ziehung 16.- 18. Juni 1890) für 3 . u 4 . Klasse berechnet zur
182 . Preuß . Lotterie versendet gegen Baar : Vi 240. V? 120, V§ 60 Mack, ferner kleinere
Antheile mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original -Loosen, Preis für
3 . und 4. Klaffe : Vs 26 ,

>/is 13, Vzz 6,50, ftss 3.25 Mark.

Hauptgewinn : 500000 ReichMmk baar .
Original -Kanfloose 4 . Klaffe zur Berliner Schlostfreihcit -Lotterie (Ziehung
9 . Juni 1890, kleinster Gewinn : 1000 Mark baar) versendet gegen baar, so lange Borrath
reicht : L 116 , Vs a 58,

' ft s 29 , Vs ^ >5 Mark (Preis für 4 . und 5 . Klaffe : rft s i88 ,
V- a 94. V« L 4 '

, Vs a 24 Macks : ferner Antheil -Voll -Loosc mit meiner Unterschrift
an in meinem Besitz befindlichen Original-Loosen für 4 . und 5 . Klasse gilllg : Vz 90 ,

^/4 45,
ft, 23 , Vig 12, hftz 6 Mark. — Gewinn-Auszahlung planmäßig ohne jeden Abzug, sowohl
bei Original- wie bei Anthcil-Loosen.
Ssi »! Ks !»»i , Lotterie - Geschäft , Berlin 81k . , Reucnburg . Sir . 25 ( gcgr . 1368 )

llsmdu?g - / rmei-ittLi» i86ks

Hamburg- livvVorll
LoulllSNytou aillsukkilS

Ovosllksdrt «-- 7 1SLS.
Tnsssräonr rs ^ elmässiM kostckainxlSr -Vsi -diirilllnK

KLrrs — ! lliunlrnrF —Vfestinckisn .
81«ttin —kksrexork . Ilamdnr ^ —Unvann .
llsmsbnrF — Laltiinors . sllamdurF — Alvxloo .

dküliörs Wuskoinft srtbsilk : in <) 8i» » kriieik .

»u vermiethen
z . 1 . Juli die bisher von Herrn Kontre -
Admiral a . D . Dietert benutzte

« Ii « u n ^ ,
eventl . mit Stallung für 1 Pferd und
allem Zubehör , Ecke der Göker - und
Viktoriastraße .

A . Borrmann .
In meinem alten Hause Kronprinzen «

stratze 1 habe eine hochelegante ,

herrschaftliche

» . EtlMn-MchnilW
mit Zubehör auf sogleich zu vermiethen .
Mtethprcis inel . Waffergeld re 700 M .

_ _
V Lr . 80 ^ 8 .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlafzimmer ,
an 1 oder 2 Herren . Aussicht nach
dem, Park . Bismarckstr . 22 .

Eine

Iimseli . Vodlilllig
Draeaer , Gö

mieM .
sökerstr . 15 .

Zu vermieden
mehrere herrschaftliche Wohnungen an
der Rovn - und Wilhelmstraße zum
1 . November , ev . früher im Preise von
550 — 925 Mark p . s,.

I . Aelir , Angnstenstr . 10 .

^ as in « ngefähr z w an zi g t aus end Nieder -
^ lagen verkaufte und überall als bestes Mittel
gegen alle Insekten anerkannte

o -

MM
ist

wieder billiger
geworden.

Die echten Flaschen sind mit dem Namen
I . Zncherl versehen und kosten von nun ab :

30 Pfg . , 60 Pfg . , 1 Mk . und 2 Mk .
Diese auserwählte Spezialität vernichtet mit über¬

raschendster Kraft und Schnelligkeit alles Ungeziefer in
Wohnungen , Küchen und Hotels / in Möbeln und Kleidern ,
sowie auf unseren Hausthieren , in Ställen , auf Pflanzen
in Glashäusern und Gärten . Was in losem Papier
ausgewogen wird , ist niemals eine „Zacherl -Spezialität " !
In Wilhelmshaven bei Herrn Lol » , jk' i - oosv ,

Jever

Zu vcrmielhen.
Die bis jetzt von Herrn Kapitän

Galster bewohnte herrschaftliche Woh¬
nung an der Kaiser - und Kronpriuzcn -
straßen - Ecke ist Bersetznngs halber aus
sofort , ev . auch später , zu vermiethen ,
dieselbe besteht aus 6 geräumigen
Zimmern , Küche , Kammern und Zube -
hehvr :c . Näheres bei

" ' Ir . kg . .

Zu vermiethen
ans sofort oder svätcr eine

Unterwohnung "WH
mit 4 Räumen , Stall , Keller und
Trockenboden . Miclhpreis 255 Mark ,
strikdr . Rcbien , Hevvens , Schnlstr . 6 .'

Zu mmiethen
eine elegante ObkrWohnÜttg von
5 Räume » nebst Wasser zum Preise
von 350 Mk ., desgl . eine Keller¬
wohnung im Preise von 270 Mark .

A . Bahr , Wilhelmstraße 2.

^ eidöii .
In meinem ucucrbautcn Hause ,

Roonstr . 92 , beste Geschäftslage , sind
noch s grosze Läden nebst bequemen
Wohnungen sofort oder später billig
zu vermiethen . Die Läden eignen sich
zu jedem Geschäft ; ausgeschlossen sind
Arlikel der Kurz - , Woll - , Weißwaaren ,
Wäsche- und Tapisscriebranche . Reflek¬
tanten bitte sich direkt an mich zu wenden .

_
TN .

dvSUvIll
ein ordentlicher Knecht
zum Bierfahren . Solche , die schon im
Vierfach gearbeitet haben , erhallen den
Vorzug . U . Wessel , Bant .

Ächl ä- Schuhe Tunischuhe,
in ca . 100 Dessins zu billigen Preisen .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .
^ allen Sorten wieder große Auswahl .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9.

Gesucht ,
em Mger gemarulier Auisläer
für mein Gespann .

A . Bahr , Wilhelmstr . 2 .

d Männer , Pollut . , fämmtl . Geschlechts
kankhetten heilt sicher n . 25jähr . prakt. !
Erf . vr . nicht approbir -
ter Arzt , Hamburg , Kielerstraße 26 . 1
Nusw . brieflich .

Visitenkarten
ik 8M - uni! 8t§jnrirue!l

iVMÜM Luk ä »8 dssostwuolevoUsto
cmä öWsssw sduiMstsns »0 ^ 6-
iM-tissk von äsr üa .vdäi 'avjLervI äes

' M . 8 L- CST . .



EM Münchener

Löweuvräu-
Ausschank

— bei —
Lodvrt ^ olk, Königstr.

Psisnt-Vslrbroll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

L Stück 20 4« Pfg .,
empfiehlt M . UMDAtsn ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

PmskmVlWg.
Gummtwäsche:

Stehkragen 25 Pf , Umlegekragen
35 PP, , Borhemdcheu 48 Pfg, ,

> Manschetten 65 Pfg ,

Universalwäsche:
Stehkragen 35 Pfg , Umlegekragen
45 Pfg . , Vorhemdchen 65 Pfg, ,

Manschetten 75 Pfg ,

8rtII«k
"

. .
N . Engel ,

Woonstraße Wr. 92.

Eine Doppelflinte,
(Hinterlader ) Lefaucheux , mit Zubehör ,
Jagdtasche rc,,sowie eine OwmTesching -
büchse , billig zu perkaufen,

Bismarckstraße 86 , 1 Tr ,
Aas bedeutendste und rühmkichübekannte

Aettfedern - Lager
Harry Unna in Altana b . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nich-
unter 10 Pfd, ) : gute neue Bettfcdern
ffür 60 Pfg , d , Pfd, , vorzügl , gute Sor¬
ten 1 n , 1,25 M, , pr , Halbdaune » nur
1,60 Bl , pr , Ganzdaunen nur 2,50 Di
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 »ch Rab
Umtausch bereitwilligst.

Men u. jungen Mausen
virä äis in ususr vsrwskrtsr Luk-
laxs srsctäsiisiis Lcrdrikt äss Llsä.-
katd . Or . Llüllsr üdsr äus

'Er
sovis ässssv . iLäloals Lsilims Nlr

smAkodlsn.
I 'rsis 2ussQäuvx rmtsi Oonvort

kür 1 NaiL Lu Liisiwuiksn .
Dänurä Levät , öisunsckvs !x.

»O ch G« o nrgrn
cker Cigarrm

„ lkt l ^ » r « "
,

unbestritten prachtvollste Cigarre , besser
wie die meisten anderwärts verkauften
6-Pfennigs -Cigarren ,
NE s

Mk , 5,00 L Vio Kiste .
Postkolli, enthaltend Kisten in

verschied . Farben , werden prompt überall
hin franko gegen Nachnahme von ZM
25,00 versandt von

Eo . «U
Wilhelmshaven und Melfort .

Tmilschuhk
für Kuabeu unrl LäMsu

empfiehlt

I . <8 . Gehrols .
Um ! imlis-kslllim »«, !
Von Carl John sk Co. , Berlin X und

. Köln a , Rh, , Lxlralt ooillposs , lieb¬
lichster Wohlgeruch, feinstes Zimmer- u,
Taschentuch - Parfüm für die elegante
Welt, L Flacon Mk , 1,00 u , 1,50,

v » rl
^ _ Roon straße 75b ,

Sovgfoine Miittep ,
welche ihren Kindern einen zarte »,
schönen Teint verschaffen wollen , sollten
sich nur

köMSlin
'
b Vsbblm - KM - Ki'.- Ms

bedienen , auch für Damen besonders zu
empfehlen , Vorwitz , L Pack . ----- 3 St .
so Pf , bei Ludwig Jausten .

bieten
Absolute 8Iobsrksit gegen c!as slürMSZIürrsn '

stets in frischer Füllung
empfiehlt

rir . Athen ,
Altestraße 8.

Dient Xinklürntubl
b's.brmtu,iii

vr°

-r -s -

Ron v/ircl jsiri noeb sein s-iebstes einer 6sfs .br sussoiren ?

Obige Kinderstühle , sowie alle Sorten Klapp -
stühls halte bei Bedarf bestens empfohlen.

8 . v . ci. Liokvn .

Ain besten nnd billigsten
werden die Reparaturen an Uhren , Gold - und Silber -Sachen ,
Handharmonikas, Spiel -Uhren, Nähmaschinen >md Fahrrädern
auf langjährige Garantie ansgefuhrt bei

v . 8 oko >L, Uhrmacher n. Mechaaiker,
Neubremen, Ecke der Grenz - und Börsenstr.

§

8

Dem geehrren Publikum halte meinen

Empfehle
große Auswahl

Sonnen -

» Regenschirme
und

Spazier-stöcke.
Bismarckstraste SS , a. Park.

^ - --

I,isk«rn sofort iisisses 5Vn,<?ser .

K 6 golclenk unii
Z silb . Î ellLillsn.

- üStllk« !!

Z

KOOO kranvk ?rämis
Rü üe Msre! lör veslel! llgrslen.

1 k, hmdM 8« !! » 8N
' '

,
kskerem ? : ,7el!e 6U8LN?tk !s.

V » p « t « s » !
Raturelltapeten von io Pfg , au ,
Glanztapeten so
Goldtapeten 20 „
IN den schönsten und neuesten
Mustern , Musterkarten überall hin frk.

KbdMi' Ä8g !ki' in l.ilNLhlli'g.

M» V-

schönen schattigen Garten,
sowie «eine beiden Kegelbahnen

bestens empfohlen.
Achtungsvoll ,l . l . lansssn, Kanter Zchlüflel.

Baar-Geld-Gewinne.
1 L 600 000 M .
2 „ 500 000 „
2 „ 400 000 „
3 „ 300 000 „
4 „ 200 000 ,
4 „ 150 000 „

12 „ 100 000 „
24 „ 50 000 ,
10 „ 40 000 „
10 „ 30 000 „
28 „ 25 000 „
55 „ 20 000 „
40 „ 10 000 „
10 „ 5 000 „
) 0 „ 3 000 „
) 0 „ 2 000 „
) 0 „ 1000 „
; 4 „ 600 „

SchloMkihkit - FMik.
Zur 4. Klasse , Ziehung am 9 . Juni , und
zur 5 . Klasse, Hauptziehung 7 .—12 . Juli ,
empfehle ich und versende für bside Zieh¬
ungen ohne Nachzahlung
0kiM !I« MWIUWl»

Ganze Halbe Viertel Achtel
M . ÄOO M . 10V AL SO M . ÄS

loll-ünibsile LL °"'
_ Vio_ stev_ V4»

^/ivo_
M . SO M . 1« M . 5 M S V4

Porto und amtliche Geivinnliste 30 Pf , f , jede Kl.
Rob . Th. Schröder, Stettin,

Bankgeschäft (errichtet 1870 ) General - Debit,

-li . flireknok, Sch«hm«chn
Visinarekstraho 22 ,

empkeklt Siek 2ur LnlertjZims 8ämmt !ioder m sein
ksod 80dlasellüvll Arbeiten der düliZZier kreiLsteüullZ .

halte in allen Größen und verschiedenen
Stärken stets vorräthig ,

Extraansertigung
nach besonderen Angaben aus Wunsch

tliistbliki', 8o !l!- lttil! Sildep-üfdeilL !
'.

Roonstraße Nr . S6 .

AkUeparatnren ^
werden sofort prompt u , billig ausgeführt ,

Einkauf ä P P
mn altem Gold ä: Silber.

ArdenMediirf
empfehle :

Manschettmhemde , saub. Qual.
Vorhemde ,
Kragen,
Shlipse, Neuheiten !
Sonnenschirme ,

Preise ermäßigt,
Kinder-Sonneuschirme,
Touristenschirme ,
Mädcheu- und Dameuhoseu

mit Stickerei,
Kinder- und Dameuschürzr«,
Ledergürtel,
Perlenkragen n» d Fichus

sehr schön,
Kinder-Strnvrpse in weiß,

schwarz und couleurt ,
Handschuhe , große Auswahl,
Fertige Ktuder-Klei-chev,
Satin -Blouseu «. Taille»,
Tricot-Taillen ,
Knaben -Wasch -Anzüge ,
Knaben -Tricot-Anzüge ,
Knaven-Stoff -Auzüge ,
Knaben - u . Mädchen -Kragen,
Rüschen rc. rc

A. 6 . lliölrmAin.

Das Pfandleih -Geschäft
von

ü. lj . ?Slil88N in Kani,
Verl . Rvonstr . vIs -L-vis der kath , Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold - « Silversachen, neuen «nd ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art ,

bin inimn -, llrell -, 11« !- ,
.

- lnbrik
— von -

v . kaabv , lloonstrssss lö,
- empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos ^
j fitzenden und haltbaren

S - AE - , A ,
' sämmtl. mit 4fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins u . doppelten ««
j Seitentheilen , 3fach leinenen Hand - und Halspriesen , sowie modernste H
wind kleidsamste Fragen und Manschetten , Nachthemde , Taschensamste Fr

Khemisettes .
Getragene Oberhemden

- nimmt zum Ansbeffern an
41) . Roonstraße 16.

U S loc,,assiz ^ 'Z.,nc,euV !-j NI
-ürLLrsioZj ,

PN11 SSlSckrZ
- jBUlöl.Ig

usZsZ llosalp°ug ;s^ ckŝ ;lja ;u om
OflS' sssucluTZ *SZPN5 ^: Sjv ZüXkPlL-

„Z^ ^IVrilD " S1NÜZUS— syvs2flisscj —

Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M .
Münch . Bürgerbräu 16 „

Beide Bierei . Champ .-Fl .

3,00
3,00
0 .36
3 .00
3,00
3,00
3,06
3,00
0 .50

Feines Export -Bier 27
,, Lagerbier 33

Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 16
Doppel -Braunbier 36
Englisch Porter L

Harzer Sauerbrunnen
( Theresienhöfer)

u . Selterwasser
empfiehlt

7siicdricb>-ni >;e -

HJikzßüle ^
!ür Uerrea Mä Lllsbeo

in gr>wer Änswatst
zu bekannten sehr billigen Preisen
in guccn Qaatitälen .

m. Schl'öffel,
Kürschner,

R- onstratze 7S. Bclfort , Werststr . 17.

Die Uatbs -Äpothcke
neben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß:

86 lter8VS88er ,
LMl 8!ll6llbr3U86!lM6ll3ä6,
Luaus8br2 >i8elMSllsae ,
Litrov6udrsll8e1imollsae,
LMbserbrsusöllmsosae,
K3iV6MVr 3U86lllll0ll3Ü6
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise,

MM MUMWMWcWMM

Herren - Anzüge
von 15—50 Mk.,

Mrschen-Älyugk
von 7—25 Mk.,

Annben Anzüge
von 1,50- 12 Mk.,

— sowie —
sElve Iaekel8 , ll08 vll

IMS V68l6ll
in großer Auswahl zu bekannten
billigen Preisen.
, / . F . ^ .

BismarWratze 8 .

Zn jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

FA .
Bismarckstr . 34 ».

WM- LeichenLkeider in großer
Knswohk. D. O.

Meri>e ?M5lhlchtkü
Fr . TUttUk . . Bis marckstraße 5s .

cre « . und Werkarrf von neuen und
< 1 getragenen Fkeidnvgsflüchen ,
Ihre «, Oette « , Möbel « u. s w .

Frau
Bismarckstr, 60.



Kchützerchof Kant.
Am 2 . Wnqstfeiertage :

Kroße Ganz - Musik .
Entree 3 V Pf . , wofür Getränke .

I' .
Molksgarten , Kopperhörn

Am 2 . Pfiugstfeiertage :

in meinem bedeutend vergrößerten Saale :

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

N . V . Lirp Sr »,

Gemnonio - Halle .
Nm 2. Nfingstfemiage :

zx Große öffentliche ^

L Iiüsoliöü , MsmarHr. 17,
k
I
i
kl

empfiehlt in großer Answahl zu billigen Preisen :

garnirte u. ungarnirte

z Damen - u . Mderhüte ,
II Bänder , Blumen , Federn ,
U Spitzen , Rüschen , Hauben , Brautkränze und
71 Brautschleier re. -

1
säss Nijlinöi' sugs , «ioi ' N^ sut ccuv
IVsrrs virä in Kürrsstsr2sit NnioN DIossss
risdki ^ inLelu mit äsm ellliml. dsirsnntsn ,
sllsin »clitsn Lpotiisllsi ' kisilisuii'soiisn
NNiinseAlloonmittol (ä. 1. 8Moxl!ioUo <IiM2l
sioiisi' unü sotimsrrlll ! bsssitigt.

vsi-tm Mi« flLSLiis u. Piniol so pkg .
°
TV

'
. M :.

'
KV

Lsntesi -Vvrksus äurod.äisLrvQV « -L-xoiLsLs
Dvrllo . V . , 260.

ßlllfflSilUklbrilmie»

Empfehle :

Wiem Märskilbier,
KramschV. Mumme .

Klinik riniinosinsnn,
Gökerstraße 0 .

Strohhüte
für Damen , Mädchen u . . Kinder .

Lllsbell- u. llerreu-

Stvolibnte
kolossale Auswahl !

A . O.MKMLM.

empfiehlt
die Rathsapotheke .

Intnff- Mll UülNUP
halten bei Bedarf bestens empfohlen

« olä « i »v MsckniN « — M « It
» U88l «II«mx H*»vl8 1880 .

Niederlage bei Gebr . Dirks .

Bekanntmachung.
Hierdurch zur gefl. Kenntniß -

nahme , daß die Barbier - u . Friseur -
Geschäfte Hierselbst am 2 . Pfingst -
tage , Nachmittags von 4 Uhr ab,
0M

"
geschloffen sind .

"HSS
Der Vorstand

der Barbier - u . Frisenr -Vereinig .
Wilhelmsharen .

Kardinen ,
ereme uaö vsiss ,

abgepaßt und vom Stück , hübsche
Muster und billig .

ä . 6 . Diekmann.

Oberhemden ,
L Marl 3,50 , 4 ,
4,50 und 5Atk .
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein

LeKen vierfach ,
Seitentheile doppelt .
Hals - u . Handprisen

Zfach Leinen .

Kragen und Manschetten
in den neuesten Faeons ,

7»8li !ieniiicllöl', liMdemlisn,
Llikmi 8kl!88, Irilcotsgeii, KrsvMn

Probehemd liefere vorher

Roonstraße 84 .
Reparaturen gut und billig .

« .LN
8 vng « sncksn .

Hübscher Garten mit angenehm
belesener Kegelbahn .

WiMlmnie unü gute KMenuirg .
AW - Billige Mreise .
Zum Besuch ladet höflichst ein

»F «

Empfehle mein vorzügliches

l>tllesll .duMesLllgerljm
Mvle einfaches und doppeltes
Braunbier in Gebinden u . Flaschen
Gebinde von 10 — 100 Liter Inhalt
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl .

'
für 3 M .

Dunkles Lagerbier 3V „ „ 8
Doppel -Braunbier 3Z

"
^ Z

"

Braunbier in Gebinden L Ltr
"

10 Pf .
Doppel -Braunbier „ L „ 15

ÜWpfbl 'SUKl' ei I. «818881, km
"

Bant .
'

HH V88 « I .

AabHömml MüblskMrim .
Inhaber : Frau Wwe . Wnlsr .

Ein vcrehrliches Publikum gestatte ich nur hierdurch für die bevorstehende
Sommer -Saison auf mein in unmittelbarer Nähe der "Stadt belegcncS aufs
bequemste eingerichtetes

llsstaliksnt unl! 6si1sn -ktsb >i88smsnh
namentlich auch auf die zur Abhaltung von Gesellschaften und Vereinsabenden

geeigneten Lokalitäten ergebenst aufmerksam zu machen .
Der mit schattigen Anlagen , Lauben und Pavillon versehene große Garten

gewährt angenehmen Aufenthalt und wird namentlich auch für den Besuch von
Familien auf das Angelegentlichste empfahlen . Drei geschützt liegende

Ttegelbahneir
zur gefall . Benutzung . Für die Unterhaltung der Kinder ist durch Schaukel und

Turngerathe bestens gesorgt .
An Sonn - und Festtagen Omnibus -Verbindung mit der Stadt .

Speisen « Getränke in bekannter Güte .

in großartig schöner Auswahl zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen
u z schwere 110 « in breite engl . Tüllgardinen v 40 Pf an

Neu zugeLegt :

Tengreß - Stoffe ,
Meter von 50 Pfg . an ,

Tischdecken Tülldecken
von 120 Pf . an . von 10 Pf . an .

Bettdecken » »
von 120 Pf , an .

llöklinök kiWS - lLgSk ki. ^ngöl ,
N « « W8trK,88S SA

Wlißer Glan; s«s Miistze
wird selbst der ungeübten Hand garantirt durch den
höchst einfachen Gebranch der weltberühmten

^ M6Nl >( ANi50k6N 6lML - 8täplL6
von Fritz Schulz jun «, Leipzig . Preis pro Packet
2V Pfg . Nur echt , wenn jedes Packet nebenstehende »

Globus (Schutzmarke ) trägt . Prüfet und urthcilet selbst ! Neberall vorräthig .

- knM liii- flintSWiiliie, ffonnrtr»« ??
von

o . »ss. tll
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

liitnnltnlsn b « i soll « « 11i11 « runKx von

Marx . 10 bi « Zinvbi « . 4 Vbr .

Am Pfingstmontage :

GUOMUKL SLLL
Musik , ausgeführt von der Kapelle des Kais . 2 . Seebataillons .

Es ladet freundlichst ein _H . 8p1v8kv .

Sonnensebrvnie
empfehle ich in größter Auswahl von den einfachsten bis den feinsten ,
in Seiden Atlas von 2,40 an , in Seiden -Damaft von 3,50 an .

MDk
- N « AV » 8 vbiriI » « '

MU
von gutem Croife 1,20 , 1,50 Mk . , von Wollsatin 2,25 Ml . , von

Gloria -Seide 2,75 Mk .

köklinöl- ^Ngi
-08- l-3g6i

- I^I . kilgöl,
Rssnstoaste

Hotel zu ««« „ Banter Sehlüffel ^^.
Am 2 . Pfingstseiertage :

Groster üsfKstiichev Ball .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Entree SO Pfg ., wofür Getränke .
»R . «k » N88v » .

WWff
- Die Entleerung

der Abortsgruben besorge
zu billigem Preise .

H . Ahrens ,
Heidmühl e .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven

Wvdlls kür jeüe kauskrsu!
Wer ein wirklich vorzügliches Sei -

fenpntver haben will , nehme bas
von L . 1 ln Varel .

Man achte beim Einkauf genan a»
die l abribrnnrÜL « (Pollschiff ).

Lcktvnrde ».
Bringe mein

als Attsffttgsort von Wilhelinshaven
nr Private sowohl als für Lehrer mit
ihren Schülern bestens in Erinnerung .

Kille KelMe ! ff. kieke!
Reelle Bedienung versprechend zeichne

Hochachtungsvoll

N .

Meine mit großem Saal und
parkahnlichem Garten versehene

empfehle verehrten Gesellschaften , sowie
Vereinen zum fleißigen Besuch bestens .
Prompte und reelle Bedienung wird
zugesichert .

Achtungsvoll

G. p . Taddik«,, .

Vainvn -

Amhänge
werden wegen vorgerückter Saison

zum halben Preise ausverkauft .

6 . Diekmann.
Das seit 20 Iahrea bestehende

gr. Kkttskdkru -Kagtt
M . .H . . ^ « biiii ^ ninnLi

in Gttensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Psd .
vorzügl . Sorte „ 1,20
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen „ . 1,80 „
vorzugl . Dsune n nur 2,50 n . 3,00 Mk .
llintaufch

^
gestälkefi Pei 50 Pso . ü pW ."

Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt federdicht , fertig
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

vsrH.usvörkLiik
Vvn

Dnnren -Mänteln ,
Ain - ev-Mänteln ,
Hevv - n - AnzÄg4n ^

Hepven - z ) <rletots ,
Annben -Anzügen
wird bis zur gänzlichen Räu¬
mung zu außerordentlich bMigen
Preisen fortgesetzt .

FliMltk Koimg.

I-ggek - kikk
aus der

St. Johanni - Kr««M
in Champagner - Flaschen L 20 'Pfg . , in

i/z Liter -Flaschen L 10 Pf . , exel. Glas
empfiehlt

s . N ' iltL .
Nene Matjes - Hmage,

2 Stück 25 Pfg . ,

Ger. LtörMch,
pr . Pfd . 1,20 Mk . .

empfiehlt _

Die Eisausgabe
aus meinem au der Frtedrichstratze be-

legenen Eiskeller findet jeden Marge »
von 6 — 8 Nhr statt .

« HH ^ ILt8 .
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